: 33. Jahrgang. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 19. März. (W. T.) Geſtern Nach- 
mittags 7 Ukr fand das Galadiner der Con- 
ferenz-Delegirten beim Kaiſer in der Bilder- 
galerie des Schloſſes ſtatt. Zur Rechten des 
Kaiſers ſaßen Jules Simon und der Däne Tietgen, 
gegenüber Moltke, zur Rechten der Kalſerin 


Maybach; auch der Miniſter Graf Kerbert Bismarck 
war anweſend. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
zeichneten viele Delegirte durch längere Anſprachen 
aus. Der Kaiſer war in leutſeligſter Stimmung und 
ſehr erfreut, daß die Ausfichten auf das Gelingen 
der Conferen für vorzüglich gelten. Er verweilte 
bis 9½ Uhr. Heute fanden Sitzungen der Com- 
‚milfionen um 10 und 11 Uhr ſtatt. Abends iſt 
bekanntlich Defilircour im Schloſſe, Donnerfiag 
Reunion bei dem Kandelsminiſter v. Berlepſch. 
Berlin, 19. März. (Privattelegramm.) Nach 
der „Kreuzeitung“ wird der Generalſtabschef 
Graf Walderſee, welcher neuerdings nicht unbe- 
deutend an der Influenza erkrankte, zur Wieder ⸗ 
herſtellung feiner Geſundheit einen mehrwöchent⸗ 
lichen Ur laut nach der Riviera antreten. 
Spandau, 19. März. (W. T.) den Arbeitern 
der Artillesie-Merhftatt iſt geſtern Nachmittags 
durch Knſchlag bekannt gegeben worden, zehn 
Arbeiter zu wählen, welche mit dem ſtellver⸗ 
tretenden Director Major Becker wegen Regelung 
der Arbeitszeit ſowie Einführung einer gegen- 
ſeitigen Kündigung unterhandeln ſollen. 
Zanzibar, 19. März. (W. T.) Emin Paſcha 
iſt nach Bagamoyo abgereist. Gpecialemifjäre 
ſind nach dem Süden abgegangen, um Frieden 
zwiſchen den Krabern und Deutſchen herzuſtellen. 
Rotterdam, 19. März. (W. T.) Eine meit- 
verzweigte Fälſcherbande iſt entdeckt, welche 
Brüſſeler, Antwerpener Stadtlooſe, ſpaniſche 


Staatsrente und preußifche Staatspaplere im 
großen Stile nachgemacht hat. Zehn perſonen 


find verhaftet. 
Ba! Politiſche Ueber ſict. 


Danzig, 19. März. 
Zur Kanzlerkriſis. 

ueber den Stand der Nanzlerkrifis iſt heute 
zunächſt das nachſtehende Telegramm zu ver- 
zeichnen: 

Berlin, 19. März. (W. T.) Die „Nat.-31g.“ 
meldet: Das Entlaſſungsgeſuch des Reichskanzlers 
ſoll ganz kurz und nur durch Körperbefinden 
infolge hohen Alters begründet fein. Die An- 
nahme iß jedoch zweifellos. Es heißt, der 
„Reichsanz.“ veröffentliche heute die Annahme. 
An eine Abänderung der Regierungseinrichtungen 
des Reiches wird nicht gedacht, alſo wird wieder 
ein Reichskanzler ernannt. Die Perſönlichkeit, 


auf welche der Kaiſer in erſter Linie die Wahl 


gelenkt, ſoll ſich über die Annahme noch nicht 
erklärt haben. 


Unfer Berliner «= - Correſpondent ſchrelbt uns 


vom 18. März, Abends: 

„Als der officlöfe Telegraph geſtern Abend die 
Meldung der „Kölniſchen Zeitung“ weiter ver- 
breitete, daß der Miniſterrath ſich mit der That- 
ſache des Entlaſſungsgeſuchs des Reichskanzlers 
beſchäftigt habe, mußte man annehmen, daß es 
in der That die Abſicht des Urhebers dieſer Nach⸗ 
richten ſei, allfeitig die Annahme hervorzurufen, 
daß; Fürft Bismarck entſchloſſen ſei, auf feine 
sämmtlichen Aemter zu verzichten. Von officlöſer 
Seite ift bisher über das Ergebniß dieſer Kriſis 
nichts mitgetheilt worden. Während das „W. 
T. B.“ geſtern Abend die Meldung der Köln. 
31g.“ unbeanſtandet weiter verbreiten konnte, 
wurde Miteheilungen der Correſpondenten 
auswärtiger Blätter, welche ſich auf den Nück⸗ 
Zug des Reichskanzlers und die damit zuſammen⸗ 


hängenden Gerüchte bezogen, die Beförderung 


verweigert. Die Sperre wurde erſt heute Mittag 
aufgehoben, aber auch dann begnügte das 
officlöſe Bureau fih mit der Wiedergabe der 
:Urtheile der Morgenblätter, die niemand ver- 
Pflichten. In den „Reichsanzeiger“ dagegen iſt 
die Depeſche der „Kölniſchen“ nicht gelangt, um 
ſo auffälliger aber iſt es, 


keit abdruckt. Es ſieht das nicht fo aus, 


als ob der Reichskanzler bereits gewillt ſei, 
die Brücke hinter ſich abzuſchneiden. die ihm 
vor allem ergebene „Poſt“ erklärt, ſie; werde 
Warten, bis der „Reichsanzeiger“ den Rücktritt | 


und die „Köln. machen, daß fpäterhin äusnahme- Maßregeln von viel 


des Reichskanzlers ankündige, 
tg.“, die in einem längeren Artikel das Rücktritts⸗ 


geſuch erörtert, ſchließt doch auch mit der Wendung, 
man gabe noch nicht alle Hoffnung aufgegeben. 
iheiet auch das preußiſche Skaats⸗ 


Bisher 
ministerium feine Entlaſſung noch nicht ange- 
diner zu haben. Jedenfalls hätte es dazu Zeit, bis 
des Miniſterpräſtdentenpsſtens zur Entſcheidung 
ſteht. Daß die tes 5 Reichsämter dem Bel- 
Aan des Reichskanzlers folgend dem Kaiſer ihre 

emter zur Perfügung geſtellt betten oder ſtellen 


daß der „Reichsanz.“ 
heute Abend an ne Stelle die geſteige i ſtehen, daß der Fürſt hinſichtlich der Arbeiterfragen 
Depeſche des „W. T. B.“, daß Dindthorſt den 
Kanzler nur ein Mal geſehen habe und den 
Raifer garnicht, als eine befondere Merkwürdig⸗ 


e Stage der Neubildung oder neuen Bejegung | 


März. 


ati ; 


Die „Danziger Zeitung“ erfheint täglich 2 Dial mit Ausnahme von Sonntag Abend und Monta 
allen kaiſerl. Bofianfialten des In- u 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 


wollten, ift kaum glaublich. Die Herren find ja 
eden nur Stellvertreter des Reichskanzlers, 
wenn dieſer in Wegfall kommt, fo hängt es ja 
von dem Nachfolger deſſelben ab, in wie weit er 


und 


die Stellvertreter feines Vorgängers auch zu ſeinen 


eigenen Stellvertretern machen will. 
Was über die Neubildung der Reichsämter 
verlautet, iſt mit Vorſicht aufzunehmen, namentlich 


5 die Behauptung, die auswärtigen Angelegenheiten | 
Winter v. Bötticher, zur Linken der Minifter würden in Zul ärtigen Angelegenh 


würden in Zukunft nicht mehr von dem Reichskanzler 
reſſortiren, als welcher General v. Caprivi deshalb 
bezeichnet wird, weil er in der vorigen Woche 
eine längere Unterhaltung mit dem Kaiſer ge- 


pflogen hal. Das Auswärtige Amt oder jedes 
andere der Reichsämter kann von dem Geſchäfts⸗ 
kreiſe des Reichskanzlers nur auf dem Wege der 


Reichsgeſetzgebung losgetrennt werden. Wenn 
man bedenkt, wie groß die Schwierigkeiten find, 
welche ſich einer ſolchen Neuregelung entgegen- 
ſtellen, ſo wird man die Angaben von dem feſt⸗ 


ſtehenden Rücktritt des Reichskanzlers noch 


immer nicht ohne Mißtrauen aufnehmen. Es 


wäre ja allerdings möglich, 


dieſen Zweifel in hohem Grade unterſtützt, iſt 
folgende Thatſache: 


Der Reichskanzler hat ſich, wie bekannt, bei den 
Einleitungen der Berhandlungen über die Arbeiter⸗ 
ſchutzgeſenzgebung in keiner Weiſe beiheiligt. Aber 


gerade heute, wo er angeblich auf dem Sprunge 
ſteht, ſeine Aemier aufzugeben, iſt er in den 
Ausſchüſſen der Conferenz erſchienen und 


hat dieſelben mit einer Anſprache über⸗ 
raſcht. Ueber den Inhalt derſelben wird 
bisher abſolutes Stillſchweigen beobachtet. 


Gleichzeitig lud Fürſt Bismarck die Mitglieder der 
Conferenz zu morgen zum Diner ein. Auf wen 


dieſe Vorgänge den Eindruck machen, daß wir 
am Vorabend des Rücktritts des Reichskanzlers 


ſtehen, der mag deshalb nicht geiadelt werden. 
Indeſſen wir haben auf dieſem Gebiet im Laufe 
der letzten Jahrzehnte bereits ſo viele Erfahrungen 


gemacht, daß wir allmählich eben ſo wie die 


Poſt zu der Anſicht gekommen find, den Rück⸗ 
teilt nur dann als endgiltige Thatſache zu be- 


trachten, wenn der „Reichsanzeiger“ denſelben 
veröffentlicht hat.“ a Br 

Die Meldung unferes wohlunterrichteten Corr⸗ 
ſpondenten von dem Beſuche des Kanzlers in der 


Arbeiterſchutzconferenz wird heute auch von dem 
offictöſen Wolff'ſchen Telegraphenbureau durch 
folgende Depeſchen beſtätigt: 

Berlin, 19. März. (W. T.) Während der geftrigen 
Frühſtücks pauſe der Delegirten⸗Conferenz erfchien 
der Reichskanzler mit ſeinem Sohne Herbert und 
verweilte von 1½ bis 2 Uhr im Kreiſe der 
Belegirten. 

Berlin, 19. März. (W. T.) Die Einladungen 
der Congreßmitglieder ſeitens des Fürſten 
Bismarck erfolgen anſcheinend länderweiſe. Nach⸗ 
dem die engliſchen bereits geladen geweſen, 
folgen morgen die franzöſiſchen. Dielfach wird 
bemerkt, daß der Reichskanzler geftern gleich bei 
feinem Eintritt den franzöſiſchen Delegirten Jules 
Simon herzlich begrüßte und eine längere Conver⸗ 


ſation mit ihm pflog. 


Ruf den Straßen der Neichshaupiſtadt wurden 
geftern Nachmittag Ertrablätier verkauft, welche 
den Rücktritt des Fürſten Bismarck von ſeinen 
preußiſchen und Reihsämtern als bereits formell 
ſeitens des Kaiſers genehmigt ankündigten. 
Selbſtverſtändlich iſt die Kanzlerkriſis fo weit 
noch nicht gelangt. da nach S 17 der Reichs- 
verfaſſung alle Verordnungen und Verfügungen 
des Kaiſers zu ihrer Giltigkeit der Gegenzeichnung 
des Reichskanzlers bedürfen, der dadurch die 
Berantwortlihkeit übernimmt, ſo iſt eine Lücke 
in der Beſetzung des Reichskanzleramtes ver- 
faſſungsmäßig unmöglich. Die officielle Bemäh- 
rung des Entlaſſungsgeſuches, wenn daſſelbe auf- 


recht erhalten wird, kann alſo erſt in dem 


Moment erfolgen, wo die Ernennung des Nach- 


folgers ſtatifindet, und über die Perfon dieſes 


Nachfolgers giebt es bisher nur Vermuthungen. 


Kaiſer und Kanzler. 


Die gonvernementale „Staat.-Correſpondenz“ 
verbreitet über die Gründe zum Rücktritt des 
Kanzlers folgende Angaben: 

„Mag es vielleicht auch ein Zufall fein, daß die Rück⸗ 
tritisabſicht des Fürſten Bismarck angeſichts der hier 
verſammelten internationalen Arbeiterſchun-Conferenz 
in volle Actuatität tritt, fo dürfte doch fo viel feſt⸗ 


von ſpeciellen politiſchen Geſichtspunkten geleitet 
wurde. Der bewunderte und erfahrene mächtige Staats- 
mann mochte fürchten, daß die neueſten Verſuche zur Löſung 
der Arbeiterfrage nur weitere Begehrlichkeit erregen, 
immer größere Areife ergreifen und ſchießlich Maſſen 
in ſocialiſtiſche Netze verſchlingen würden, welche an 
und für ſich umſtürzleriſchen Beſtrebungen nicht von 
vorn herein zugänglich ſind. Bei ſolchem Ausblick in 
die Zukunft mußte zugleich der Gedanke ſich geltend 


meitareifenderer Art als das bisherige Socialiſtengeſetz 
einmal könnten nothwendig werden, und daß ſchließ⸗ 
lich, wo die Worte des Geſetzes und der Staatsord. 
nung keinen inneren Frieden mehr zu garantiren ver- 
möchten, die in jüngfter Zeit viel beſprochenen 
Kanonen dennoch würden ſprechen müſſen. Auch 
andere Gebiete der Politik werden genannt, auf 
welchen ſich der Reichskanzler zu getionen gedrängt 
fah, welche weniger feiner eigenen Initiative als der 
Macht der Berhältnifie entſprangen. Ein Fortſchieben 
auf dieſer Bahn würde aber mit jeiner ganzen ver. 
antwortungs vollen Siellung 
ſich haben vereinen laſſen.“ 


Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3,75 Nh. — 
g. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsauſträge an alle auswartigen 


marck fi 


einen Nachfolger des 
Reichskanzlers zu ernennen und dieſem die 
weiteren geſetzgeberiſchen und anderen Schritte zu 
überlaſſen. Indeſſen würde das wiederum zu 
einem bedenklichen Interregnum führen. Was 


auf die Dauer nur ſchwer 


früh. — Beſtellungen werden in der 


den nächſten Kreiſen, 


das pfychologiſche Motiv hervorzukehren, indem 
ſie ausführt: 

„In der Zett, da das greiſe Kaupt des großen und 
guten Monarchen Wilhelms I. ſich ſichtlich dem Grabe 
uneigte und der deulſche Kaiſer der Menſchheit den 

ribut wachſender Schwäche zollte, halte Fürſt Bis- 
ſeeliſch in die unumſchränkte Nachtfülle 
einer allgewaltigen Stellung eingelebt. Jetzt, d. h. nach 


dem Tode Kaiſer Friedrichs, ſtand ein Kaiſer von männlich 


kräftiger Entſchlußkraft neben ihm, ein Monarch, der 
ſelbſt regieren wollte bis in alle kleinen Einzelheiten 
eines großen und verwickelten Getriebes hinein, der 
nicht allein ſeinem verdienſtvollſten Berather ſein Ohr 
lieh, ſondern hier und dort mannigfach auch bei 
Männern in un verantwortlicher Stellung ſich umhörte. 
Mit ſo ſchwärmeriſcher Verehrung auch die glühende 
[Seele des Monarchen an dem Reichskanzler hängt, vor 
dem jeder deutſche Mann in dankbarer Ehrfurcht fein 
Haupt neigt, ſo konnte es doch nicht ausbleiben, daß 
neben den Nathſchlägen des verantwortlichen Staats- 


mannes auch die Einflüſſe anderer vertrauenswürdiger 


deren Erfahrung der Herrſcher nutzbar 
machen wollte, ſich Geltung verſchafften.“ 

Nach einigen weiteren Ausführungen dieſer 
Art fährt das Blatt fort: 

„Go wuchs die chroniſche Kanzlerkriſis und alle ver- 
i einzelten Meinungsverſchiedenheiten wegen Gocial- 
politik oder Militärforderungen, wegen Socialiſtengeſetz 
der Centrum mächtig hinaus zu einem ſchwer auszu- 
gleichenden Segenſatz.“ 


Perſonen, 


Am Sonnabend Mittag ſtattete der Kaiſer dem 
Brofen Herbert im Auswärtigen Amt einen Beſuch 
Ab, zu dem auch der Reichskanzler hinzukam. 
Von da an ſoll das Entlaſſungsgeſuch des Reichs- 
"hanzlers datiren. Aber ſelbſt dieſes Mal iſt man 
wenigſtens vorgeſtern noch in der Umgebung des 
Kanzlers nicht ganz ohne Hoffnung geweſen. Die 
„Köln. 3tg.” ſchreibt: 
„„Gelbſt in dieſer ſchickſalsſchweren Stunde halten 
mie an der letzten ſchwachen Hoffnung auf glückliche 
Beilegung (der Kriſis) feſt.“ 
An eine Beilegung der Kriſis auf die Dauer 
it natürlich, bemerkt dazu die „Lib. Corr.“, nicht 
u denken. Die Politik des Fürſten Bis- 
mark hal durch die Niederlage der Cartell⸗ 
parteien bei den letzten Reichstagswahlen 
ne nicht gut zu machende Niederlage 
5 Pen. Die Cartellmehrheit des Reichstages 
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Schranken zu ſetzen. Sie würde, wenn Kaiſer 
Friedrich als geſunder Mann auf den Thron ge- 
kommen wäre, dieſen Zweck ſicherlich nur kurze 
Zeit erfüllt haben. Aber nach dem Regierungs- 
antritt Wilhelms IL iſt das Verlangen nicht un- 
gerechtfertigt, daß die neue Regierung wohl die 
Erfolge ihrer Vorgängerin, nicht aber die Fehler 
und Schwächen derſelben trägt. Anftatt der 
weiteren Derhetung der Parteien untereinander 
und mit der Regierung zur diplomatiſchen Ber- 
werthung derſelben muß endlich eine auf Der- 
ſöhnung gerichtete, die Hilfe aller Hilfsbereiten 
mit Befriedigung begrüßende Politik treten, 
Die Haltung der Berliner Börſe. 


Die Börſe hat die Nachricht von der Kanzler 
kriſis mit weit größerer Ruhe und Gelaſſenheit 
aufgenommen, als man erwartete. Jede Aende- 
rung in betreff maßgebender Perſonen pflegt für 
ein bis zwei Tage bekanntlich die Börſe zu „ver⸗ 
ſtimmen“. Die Börſenlage iſt überhaupt jetzt eine 
wenig günſtige. Gleichwohl haben die Rücktritts⸗ 
nachrichten einen nur ſehr geringen Coursrückgang 
der Reichs- und Staatspapiere zur Folge gehabt. 
Bei den Aproc. Reichs papieren belief ſich der 
Rückgang nur auf 0.15 Proc., bei den 3½ proc. 
auf 0,30 Proc., bei den Aproc, preußiſchen Conſols 
auf 0,20 Proc., bei den 3½ proc. Conſols auf 
0,30 Proc. Das ſind Rückgänge, die ſchon am 
nächſten Tage wieder ausgeglichen werden können. 


Stimmen des Auslandes. 


In London ziehen die radicalen Organe die 
unfinnigften Schlüſſe und meinen, der europäiſche 
Friede ſei gefährdet. Die conſervativen Blätter 
urtheilen bedeutend ruhiger: „Bei Bismarcks 
Alter und feiner notoriſchen Meinungsverſchieden⸗ 
heit mit dem Kaiſer in Betreff der inneren Politik “, 
fo ſchreibt der „Giandard”, „iſt der Rücktritt 
nicht zu verwundern. Wir werden jetzt ſehen, wer 
Deutſchland regiert, Bismarck oder der Kaifer.“ 
Die Correſpondenten der Londoner Blätter be- 
klagen ſich insgeſammt über die in Berlin geübte 
Cenſur. 

In Paris machten die Nachrichten über die 
deutſche Kanzlerkriſis einen immenſen Eindruck 
und riefen in der diplomatiſchen wie parlamenta⸗ 
riſchen Welt und unter den Journaliſten tiefe Be- 
wegung hervor, die ſich zum Theil in wunder- 
lichen Auffafjungen und Zukunfiscombinationen 
Luft machte. Das „Journal des Debats“ ſagt: 

„Mit Umkehrung der früheren Rollen war Fürft 
Bismarck im Amt eine Bürgſchaft des Welifriedens. 
Wenn er verſchwindet, welche neue Richtung wird der 
Kalſer feiner Politik geben? Kaiſer Wilhelms pin- 
chologiſche Eigenart iſt noch zu wenig bekannt, als 
daß man vorher ſehen könnte, wie ſie ſich entwickeln 
wird. Geſtern war der Kaiſer für uns nur ein Soldat, 
heute iſt er ein Menſchenfreund und Reformer. Klar 
iſt fein Entſchluß, feinen Willen durchzuſetzen und jeden 
Widerſtand zu brechen. Was wird er morgen wollen? 
Wir haben zu viele Ueberraſchungen gehabt, um nicht 
neue zu erwarten. Wünſchen wir, daß ſie glückliche 
ſeien und die Ruhe der Welten ſchonen.“ 

Andere Blätter erblicken gerade in dem Rück⸗ 
tritt Bismarcks im jetzigen Augenblick das 
Symptom einer völlig ungetrübten friedlichen gage. 

Auch in Wien erregt die deutſche Kanzlerkeifis 
gewaltiges Auffehen. Einige Wiener Blätter 
melden in Berliner Telegrammen, es ſei noch 
zweifelhaft, ob der Kalſer das Demiſſionsgeſuch 


edition, Hetterhngergafls Nr. 8, und bei 
nferate koſten für die ſieben⸗geſpaltene 
eitungen zu Driginalpreiſen. 


In hohem Grade lehrreich bezüglich des Der⸗ 
hältniſſes des Kanzlers zum Kaiſer iſt eine aus 
d. h. der unmittelbaren 
Umgebung des Reichskanzlers kommende Mit- 
theilung der „Köln. 31g.“, welche ſich bemüht, 


1887 war geſchaffen, um liberalen Geſinnungen 
Les damaligen Aron. des Kaiſers Friedrich, 


des Kanzlers genehmigen werde, andere bringen 
Telegramme, welche beſagen, der Kaiſer habe die 
Entlaſſung des Reichskanzlers bereits genehmigt. 
In den Blättern, die das Ereigniß befprehen, 
kommt zunächſt das Gefühl großer Ueberraſchung 
zum Ausdruck; denn bisher hat man in Wien 
an den Ernſt der Kanzlerkriſis nie recht geglaubt. 
Auch im öſterreichiſchen Parlament rief die Kunde 
große Bewegung hervor, die Abgeordneten be⸗ 
ſprachen in den Wandelgängen das Ereigniß, 
wollten aber vielfach noch nicht daran glauben; 
namentlich bezweifeln Viele, daß Fürſt Bismarck 
auch die auswärtige Politik nicht mehr leiten 
ſolle, und meinen, in wichtigen Fällen würde ſein 
Rath jedenfalls noch eingeholt werden. Man er- 
innert daran, daß bezüglich der auswärtigen 
Politik Differenzen zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Kanzler nicht beſtanden haben, und meint, nur 


das ſociale Problem und innere deutſche Fragen 


hätten die Kriſis herbeigeführt. demnach wiegt 
auch die Kuffaſſung vor, daß Fürft Bismarcks 
Rücktritt nach auswärts weniger praktiſche Folgen 
bewirken werde, da gerade nach dieſer Richtung 
Alles zur Zeit geordnet und Deutſchland durch 
feine Bündniſſe geſichert ift. . 

Aus Rom wird berichtet, daß dort die Nach⸗ 
richt vom Rücktritt des deutſchen Reichskanzlers 
von allen feinen Kemtern einen tiefen Eindruck 
machte. Bismarcks Rücktritt gilt in Rom über- 
wiegend als Beweis des endgiltigen, auf den 
Kaiſer zurückgehenden Bruches mit dem „Syſtem 
der Zwangspolitin und der ſocialen Bevor- 
mundung“. 


Abänderung des Strafgeſetzbuchs. 


theilwziſer Emfernun dens 
ni annkung benutzt. N sicheren 
88 317 bis 320 werden Perſonen wegen vorjah- 


licher oder fahrläſſiger Handlungen beſtraft, welche 
die Benutzung der zu öffentlichen Zwecken dienenden 
Telegraphenanſtalten verhindern oder ſtören. 
Es wird in denſelben ferner die Beſchäftigungs⸗ 
unfähigkeit der hiernach beſtraften Bahn und 
Telegraphenbeamten ausgeſprochen und deren ver⸗ 
juhte Wiederanſtellung unter Strafe geſtellt. Alle 
dieſe Beſtimmungen ſollen die gleiche Anwendung 
auf die Rohrpoſtanlagen und die in denſelben be- 
ſchäftigten Perſonen finden. Außerdem: ift ſtatt 
des Begriffs der Verhinderung oder Störung der 
Benutzung dieſer Anſtalten derjenige der „Gefähr- 
dung des betreffenden Betriebes“ eingeſetzt. Des 
weiteren ſollen die unrechtmäßigen Anfertiger von 
Stempeln, Siegeln, Stichen, Platten oder Formen, 
welche zur Anfertigung von Poſt- oder Tele⸗ 
graphenwerthzeichen dienen können, mit Geldſtrafe 
bis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft werden. 
Mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark foll auch der⸗ 
jenige belegt werden, welcher wiſſentlich ſchon 
einmal verwendete Poſt⸗ oder Telegraphenmerih- 
zeichen nach gänzlicher oder theilweiſer Entfernung 
des Entwerthungszeichens veräußert oder feilhält. 
Endlich ſoll die Nichtbeachtung der für die Der⸗ 
ſendung oder Beförderung von leicht entzündlichen 
oder ätzenden Gegenſtänden ergangenen Verord- 
nungen unter eine Geldſtrafe bis zu 150 Mark 
oder eine Kaftſtrafe geſtellt werden. 


Das Programm des neuen franzöſiſchen 
„Miniſteriums. 

In der framöſiſchen Deputirtenkammer wurde 
geſtern die Programm⸗Erklärung des nenen 
Cabinets durch den Premierminifter Freycinet 
verlefen. dieſelbe beſagt: 

Das Cabinet ſei tief durchdrungen von feiner Ver⸗ 
antwortlichkeit und ſeinen Pflichten und werde ſein 
Verhalten den Wünſchen des Landes anpaſſen: „Wir 
werden, wie unſere Vorgänger, nicht nur die republi⸗ 
kaniſchen Staaiseinrichtungen, ſondern das ganze 
republikaniſche Werk, das wir den früheren gejeß- 
gebenden Factoren verdanken, energiſch zu veriheidigen 
wiſſen; wir werden gleich aufrichtig und warm an alle 
republikaniſchen Fractionen der republikaniſchen 
Partei appelliren, werden die Kräfte derſelben zu 
gleichem Ziele zu vereinigen ſuchen, werden niemanden 
von ſeiner Mitwirkung ausſchließen und auf dem 
Boden der Republik alle empfangen, die mit gutem 
Willen kommen, um mit uns an der Fortführung der 
wirihſchaftlichen und ſockalen Reformen zu arbeiten. 
Wir werden ſo dahin gelangen, jene große, duldſame 
und friedliche Republik feſt zu begründen, welche der 
endgiltige Zuſtand und das erſehnte Ziel der Kämpfe 
iſt, durch die unſer Weg führt. 

Das Land hat ſeinen Willen kundgegeben, daß die 
Grundlagen feines Zollſyſtems erneuert werden; es er- 
wartet den Ablauf der Handelsverträge im Jahre 
1892, um neue Tarife aufzuſtellen, und wird nach 
gründlicher Prüfung einen wirkſameren Schuß für die 
Landwirihſchaft und die nationale Arbeit verlangen. 
Die Regierung ſchließt ſich offen dieſem Gedanken anz 
fie wird Maſſregeln treffen, damit bis 1892 nichts die 
Freiheit des Parlaments, auch nicht gegenüber der 
befreundeten Nation beſchränke, deren Handels be⸗ 
iehungen zu Frankreich jüngft den Gegenstand der 
Berathungen des Senats bildeten. Wir befinden uns 
in einer Epoche ſoeialer Umbildung, wo die Verhält⸗ 
niſſe der Arbeiter mit Recht den Gegenſtand neuer 
fürſorglicher Bemühungen bilden. die erſte Pflicht 
der öffentlichen Gewarten iſt, fi zu der arbeitſamen 
Bevölkerung zu wenden und derſelben den Weg ju 
einer beſſeren Situation zu erleichtern. Keine Regie ⸗ 
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Grundlage für den Glauben gelaſſen werden durch 
einheitlichen Unterricht. Wir haben keine object. 
Wahrheit mehr in unferem Bolhsleben. Dieſe ob. 
jectiven Wahrheiten muß der Religionsunterricht ſchaffen. 
(Zuſtimmung rechts.) Für die antike, Bildung in den 
höheren Schulen muß die religiös-fittliche Bildung durch 
chriſtlich-nationale Literatur ein Gegengewicht geben. 
(Sehr wahr! rechts.) Wir leben in einer Zeit auf. 
ſodernden confeſſionellen Streites; aber die evangeliſche 
Kirche hat den Kader nicht angefangen. Der Kusſpruch 
Windihorſts in einer Katholikenverſammlung „„der 
Papſt regiert die Welt“ wiegt alles auf, 


will der Cultus miniſter Veranlaſſung nehmen, eine der⸗ 
artige Berfügung aufzuheben? Ich beſchränke mich vor⸗ 
läufig auf dieſe beiden Fälle. Ich glaube, alle Parteien 
haben ein Intereſſe daran, die Stellung kennen zu 
lernen, welche die Staatsregierung den Fällen gegen- 
über einnimmt. 

Eultusminifter v. Goßler: Was die leßtere Frage 
anbetrifft, jo habe ich bereits die Regierung in Cös lin 
angewieſen, die Verfügung aufzuheben. (Beifall links.) 
Es geht nicht, einen Lehrer zu zwingen, von der Ehe⸗ 
ſchließung Abftand zu nehmen. Betreffs der Lehrer, 


welche in fogen. unverheiratheten Lehrerſtellen be- 3 
ben, ist es erding Su Wonſch 04 Regierung, was auf allen evangeliſchen die daß die Ne. 


rung hann ſich dieſer Pflicht entſchlagen, eine republi- J Zustände. In Burnlen find 6000 Arbeiter be- 
i icht ſchließen. Und dieſer Ge- fagt iſt. Kuffaſſungen wie die, 
anne ch l bie ne in Cbelin 8 1 5 formation idenüſch ſei mit Revolution, daß von 


hanſſche muß ſich mehr als jede andere von derſelben] ſchäfugungslos. Mehrere Fabrikbeſitzer bewilligten 

durchdringen laſſen. Wir werden baldmöglichſt Gejehe 5 

een Wale ne. bie lung bie die Forderungen ihrer Arbeiter. 5 

A0 05 Sl an ae in Auen Zn Liverpool hat fih die Lage bezüglich des 
ort, alle Elemente fortschreitender Beſſerung des 5 ckar beiter ſtrikes eiwas gebeflert; aus anderen 

42 . und der Sicherung ihrer alten Landestheilen find 13 000 Arbeiter eingetroffen, 


Wir halten nicht für nothwendig, in ein detaillirtes] um die Strikenden zu erſetzen. Diefelben arbeiten 


weiche die resgelſe dueilen zu polen der.] bereits in den Docks. die Gieihenden hielten | 


1 1 5 1 9 1 wen 900 5 e der geſtern in Liverpool und Birkenhead Derſamm⸗ 
haten beuriheilen. Wir ſtreben darnach, eine Re- | lungen ab und beſchloſſen, weiter zu firiken. | 
terung in der wirklichen Bedeutung des Wortes zu 85 

fein, Die Regierung hat nicht bloß die Geſetze in | Mac Hugh führte dabei aus, die Arbeiter brauchten 


Innern ausführen zu laſſen und Frankreich nach Außen] noch nicht Hungers zu ſterben, vorher könnten 


geachtet zu machen, ihre Thätigkeit muß ſich in allen 15 
Kundgebungen des en 899 pere aber Verzweiflungsakte vorkommen. Das Unter- 


überall muß der Bürger fühlen, daß der Gang der hausmitglied Graham klagte die Arbeligeber und 
öffentlichen Angelegenheiten nicht dem Zufalle über⸗ Kapitaliſten an und rieth den Arbeitern, ſich nicht 


laſſen iſt, ſondern einer feſten, unabläſſigen Lenkun 65 
e Die Partenen Mehrhell Alp wiſſen⸗ mit den Verhältniſſen zufrieden zu geben. 


b de e geg 15 England und Die internationale Arbelterſchuß. 
prechen, und welche nicht fürchten, fich an die Spitze i „ 
u ſtellen, Ord d Met in ihre Arbeit Wie man der „Pol. Corr.“ aus London be- 
M babe. Mi können udleſe sierung enz Fon richtet, glaubt man daſelbſt nicht, daß die Berliner 
hnen hängt es ab, daß wir fie. werden, indem Sie Ar beſterſchutzConferenz ſehr große praktiihe | 
uns Ihr Vertrauen ſchenken; wir glauben daſſelbe | Refultate erzielen wird, wenigſtens nicht für Eng- | 
en un 10 a alen ee e land, wo die er ee 
eren Wunſch nach Fortſchrüt, ſowie durch] die Arbeit der Frauen un nder aber 
bedienen Uenueh £ Frankreich und die Republik zu befränkt, ift. Indem En N and Sie Ein! adung 
Freycinet erntete bei der Derlefung dieſer Er- Deulſchlands angenommen hat, glauee er aur 
nlärung großen Beifall, von Zuſtimmung waren emen ger der 7 40 i dee m 
namentlich diejenigen Stellen begleitet, welche von | ruclonen, we 1 llt 19 1 gente ae | 
der für jedermann offenen, toleranten Republik | der Eater Ex 10 pen get ee 
reden. Ruf Lockroys Bitte, die Regierung inter- nicht, in die Erörterung ai er 
pelliven zu dürfen, erwiderte Freycinet, er nehme ee die 7 En er a 15 an 
die fofortige Dischffion an. Kierauf erbat fic | im allgemeinen auf acht Stunden käg n 
Lockron Auskunft über in der Erklärung nicht] zugeben. € 
beſonders namhaft gemachte Fragen, wie Gdul- Der Zarenbrief der Frau Tſchebrikowa. 
und Militär-Geſetze. Freycinet antwortete, dieſe der vielbeſprochene Brief der Frau Marla 
Seſetze würden im Geiſte der Gerechtigkeit und | Tſchebrikowa n den Zaren befteht, wie ſich jetzt 
zn 25 Ausführung gebracht werden. Leon derausgeſtellt, als ſolcher nicht, oder wenigftens 
daß ge Bene Han eich dle Sehne iſt er nicht in die Hände des Zaren ſelbſt g e- Elemente in die gelehrten Berufe hineingeführt werden, 
nicht ohne eine gewiſſe Reibung würden zur A langt. Die ruſſiſche Botſchaft in Paris erklärt, i 97 e Beſchaffenheit fia nt 110 5 1 0 
wendung gelangen können; er, der Redner, und Frau Tſchebrikowa habe dem Zaren keinen Br 9 ie 2 10 abgeſchloſſene, lü 55 100 155 
feine Freunde ſeien bereit, das Diinifteriu geichrieben, fie habe nielmebe , Gefahr fücden Giant 
e / . der Auer in [einem 
tolerante Politik Fase e all im Went um eine „nitillſtiſche Broſchüre“ drucken und a Erlaß an das Kadettencorps geſprochen hat, indem er 
folgte dieſen Ausführungen. Deroulede erbat europälfche Preſſe verthellen laſſen. Es muß h als hohes Ziel einer höheren Bildung einer einheit⸗ 
ſich Auskunft über die Abſichten der daran erinneri werden, daß die ruſſiſche Re- liche und harmonische Bildung des Charakters durch 
Regierung binſichtlich der Preſſe. Freycinet er⸗ ue Dee Eat a 10 eine gleichmäßige Berüchſichtigung der religlöſen, fiit- 
N \ enigen 3 9 5 6 0 


as die andere Inſtructton anlangt, fo hat dieſelbe der Reformation der Nihilismus und Atheismus her- 
a ane nen wollen, Fe IR — gemäß } zuleiten fei, die in der ganzen katholiſchen Kirche ge- 
dem königlichen Erlaß von 1882 — die Lehrer nicht kehrt werden, müſſen auf das politiſche Leben geradezu 
gegen die Regierung agitiren. Etwas anderes hat die vergiftend wirken. Von uns wird in dieſer Beziehung 
neuere Inſtruction, wenn fie auch andere Morte ge⸗ ange nicht fo gefehlt, wie auf katholiſcher Sie au 
braucht, nicht gewollt, Im übrigen fei von dieſer find Ihnen (den Katholiken) an Toleran A, ner⸗ 
Inſtruction auch nicht in einem Falle Gebrauch ge⸗ kennung hundertmal überlegen. (Beifall rechts und 
macht worden. - bei den Nationalliberalen) Ich, erinnere Sie nur an 
Abg. Graf Kanitz (conſ.): Meine neuliche geußerung die unlängſt erſchienene Schrift Majunkes. Was liegt 
über die Gehalts aufbeſſerung der Beamten iſt mißver⸗ daran, die verruchte Lüge zu erneuern, daß Luther ein 
ſtanden worden. Ich habe nur auf den Widerspruch] Gelbftmörber geweſen iſt? Der b v. Zedli hn 
der Freiſinnigen hingewieſen, die einerſeits die Zölle feine Rede mit dem Rufe: Vorwärts! Das blo je 925 
beſeitigen, andererjeits die Gehälter erhöhen wollen. wärts genügt nicht. Gehen wir ae e a 11 - 
Abg. Windthorſt: Ich hatte die Abſicht, über die | innen wir uns auch ei au d Ki 108 Ionen 
geſammte kirchenpoliliſche Lage mich heute des weiteren eines gefunden Volkslebens! (Lebhafter ) 
zu äußern. Dies würde eine ausgtebige Discuſſion Abg. Bachem (Centr.): In den A der 
über dieſen Gegenſtand zur Folge gehabt haben. An⸗ Evangeliſchen wird viel mehr gehetzt, als Fr. Stöcker 
geſichts der Ungewißheit der Lage, in der wir uns zugeben will. Gegen die Schrift Mafunkes haben ſich 
befinden, verzichte ich aber heute darauf, dieſe Er- | hervorragende Organe der katholiſchen Preſſe gemen- 
öcterung herbeizuführen, und behalte fie mir vor für | det; dieſe Thatſache hal Hr. Stöcker nicht erwähnt. Daß 
einen anderen Titel oder zur dritten Berathung. Wing 1 onen Ai enen nabe edle let 
Abg. v. Zedlitz (freiconſ.): Die Arbeiterbewagung zu | Dogma das, . 
bekämpfen, ſind alu gelte Mittel nothwendig; beide doch nichts für Sie Beleidigendes. Redner empfiehlt 


i i ; d benſo wie Reichensperger eine Reform des Ge- 
Feen müffen mit den Giant jüfammen bie ien 1515 Aber die eee der katholiſchen 


Kirche, die ſich als dringend nothwendig herausgeſtellt 
habe. 5 5 

Abg. v. Ennern (nat. -lib.): der Abg. Windthorſt, 
der Führer der Centrumspartei (Beifall im Centrum), 
hat die Rede, die er heute halten wollte, angeſichis 
der politifchen Lage zurückgeſtellt. Dieſe Cage erregt 
uns alle auf das tiefſte. Ich will aus demſelben 
Grunde nur wenige Worte ſprechen. Kerr Windthorſt 
hat die katholiſche Kirche als eine unterdrückte be- 
zeichnet. Die Vertreter der auswärtigen Mächte werden 
eine eigenthümliche Vorſtellung von dieſer Unter- 
drückung haben, wenn ſie ſehen, daß ein Ratholiſcher 
Biſchof als Delegirter in die Arbeiterſchutzconferen be⸗ 
rufen worden iſt, aber kein Mitglied der evangeliſchen 
Kirche, trodem zum Beiſpiel der evangeliſche Pfarrer 
v. Bodelſchwingh Großartiges auf dieſem Gebiete geleiftet 
hat. Hören Sie auf, die Proteſtanten zu beleidigen und 
zu ſchmähen, ſo werden Sie ſich auch über uns nicht 
mehr zu beklagen haben. Ich freue mich, daß die 
confervative Partei mit uns übereinſtimmt in Bezug 
auf bas Schulweſen gegenüber dem Plan des Centrums. 
Wir werden uns bemühen, nach der Geite des Unter- 
richtsgeſetzes, des Schulunterhaltungs⸗ und Dotations- 
geſetzes alle Beſtrebungen, die ſich hier geltend machen, 
zu unterſtützen. Wir wünſchen aber lebhafte Unter- 
ſtützung durch die Regierung dabei, damit die Thaten- 
loſigkeit und Unentſchloſſenheit auf dieſem Gebiete 
endlich ein Ende nehme. 

Abg. v. Giablemshi (Pole) weiſt darauf hin, wie 
gegen ſeine Landsleute, die Polen, von dem ber Re- 
gierung zuſtehenden Ginfpruchsrecht gegen die Geiſtlichen 
Gebrauch gemacht werde, und bringt zwei Fälle zur 
Spra ge. 5 

Miniſter v. Goßler: die Novelle zum Kirchen. 
vermögensgefehe iſt faſt fertig und wird dann einge; 
bracht werden. Ueber die Bemerkungen des letzten 
Redners kann ich in eine Discuffion nicht eintreten, 
wie er zur Kenntniß von den 

smifchen dem Erzbiſchof und 
in Micha im Centrum 


ante 


beſtrebungen, bekämpfen. Daher müſſen beide Kirchen 
Frieden halten und der Staat muß der katholiſchen 
Kirche die Sperrgelder zurückgeben, der evangeliſchen 
Kirche Erſatz für die Stolgebühren gewähren. Was 
das Schulweſen betrifft, fo ſind die Univerſitäten in 
einem erfreulichen Kuſſchwunge begriffen. Was aber 
die höheren Schulen betrifft, fo geht die allgemeine 
[Klage von Lehrern und Eltern dahin, daß allzu viele 


25 7 a lichen, wiſſenſchaftlichen und körperlichen Kräfte hinſtellt. 
zierte, die Behörden würden die Geſene ohne] nahmen auf dem Gebiele der inneren Politik n Aus bie Meeren Shen fegen heinesmegs uf der 
jede Feindſeligkeit zur Anwendung bringen, aber billigen Solche Leute brauchen darum noch | Höhe des Bedürfniffes. Die Schulunterhaltungstaft der 
die Intereſſen der Republik energijc vertheldigen. nicht Umſtür ler in dem Ginne zu fein, in welchen Gemeinden ift ja um mindeſtens 30 Proc. erleichtert 
Gegenüber verſchledenen vorgeſchlagenen Tages- T wir das Wort Rihiliſt“ zu brauchen pflegen. orden Aber n bediirfen wor allen Dingen eines 
ordnungen erklärte der Miniſterpräſident, er ei Tichebrikotma ift eine durchaus ern Schuldotatlonsgeſetzes. Die conſervalive Partei hat 
lehne die einfachen Tagesordnungen ab. Ein | neßmende Schriftſtellerin von redlichem Streben eue e ee e 545 
e wurde denn auch mit 322 gegen und feit langer Zeit Mitarbeiterin der „Nomoje ic Herde iu len gen Moment vu bie runde Abfage 
st. verworfen. Delafoſſe (Republikaner) | pyemia, die niemand für nihiliſtiſch anfehen wird. | an rn. Windthorſt ein großes Verdienſt um das ganze 
Hürden Ti den küste kuchen und ef Während nun einerfelts die ruſſiſche Boffchaft | preuktiche Vaterland erworben. (Beifall rechts; Lärm 
abwarten, was bie Regierung thun werde. Leon in dae ode de c eee 
Say erklärte ſodann, indem er einem Vertrauens- g 
votum zuſtimme, ftimme er für ein Cabinet der 
Mäßigung. _ Hierauf wurde das Vertrauens | 
vofum mit 318 gegen 78 St. angenommen. die | arretirten Maria Zichebrikowa, der Verfaſſerin des 
Kammer lehnte nunmehr noch auf einen Bericht | offenen Briefes an den Zaren, in arge Verlegenheit 
des Deputirten Arene die Genehmigung zur ſtraf- gerathen. Sie erkannten ſchließlich als beften Ausweg, 
xechtlichen Verfolgung des Deputirten Cluſeret ab; | fie auf ihre Zurechnungsfähig chten zu 
dann wurde die Sitzung geſchloſſen. Es heißt nu 
Im Senat verlas Auftiiminien 


im Centrum.) 
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Der große © 


engliſchen Kohlen⸗ 
1 ? 015 gleute 

umfaßt nach engliſchen Schätzungen nicht weniger 
als 350 000 Mann, und die unmittelbar be⸗ 
troffenen Gruben von Yorkfhire, Lancaſhire, 
Leicefterihire, Cheſhire repräſentiren, wenn 
North- Wales, Derbyſhire und Nottinghamfhire, 
wo der Kusſtand inzwiſchen ebenfalls allgemein 
geworden ſein dürfte, hinzugerechnet werden, 
etwa die Hälfte der geſammten Kohlenförderung 
des vereinigten Königreichs. Südwales, Durham 
und Northumberland ftehen zur Zeit noch außer⸗ 
haib der Bewegung; in Somerſet und Gloucefier- 
ſhire hat eine Einigung ſtattgefunden. Ob die 
Arbeiter den Sieg davontragen werden, läßt 
ſich heute noch nicht überſehen. die „Times“ 
hält entſchieden dafür, daß die ftrikenden Berg⸗ 
leute im Unrecht ſind, indem ſie ausführt: 

„Gie erhalten jetzt 30 Procent e Löhne, als 
vor 2 Jahren, und die Bergwerksbeſitzer erklären, 
daß die Löhne ſchon jetzt für den Stand des Geſchäftes 
zu hoch find. Wollen die Leute noch mehr verdienen 
und noch kürzere Zeit arbeiten, ſo wird der Ver brauch 
beſchränkt und die von den Kohlen abhängigen In⸗ 
duſtrien werden leiden. Die Arbeiter denken, iR 
wenn jeder von ihnen möglichſt wenig arbeitet und die 
Production eingeſchränkt wird, die arbeitenden Klaſſen 
den Vortheil davon 107755 werden. Für den einzelnen 
a ande 175 cht A etwas für fi, 

anders aber ſteht die Sache, wenn a e 
Collegen daſſelbe thun.“ 5 tr 


% 
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gam gen. i 8 
geftecht werden, doch glaubt man, die Behörden 
würden ihr einen beſtimmten Aufenthaltsort 
außerhalb der Refidenz anweiſen. . 


iſter v. r: Zwiſchen dem evangeliſchen und ſpruch er n worden. Weiter kann ich mit Rü 
dem katholiſchen Vermögensverwaltungsgeſetz befteht | auf die, welche es betrifft und die zum Geh 
der principielle Unterſchied, daß das erſtere in die | gegen ihre Kirche verpflichtet find, nicht eingehen. 5 
wichtigften ideellen Intereſſen der evangeliſchen Kirche] Abg. Cremer (conſ.): Keine Confeſſton kann tolerant 
eingreift, während das letztere die inneren Verhältniſſe | fein, Eine Ausgleichung kann nicht auf dem confeſſionellen 
der katholiſchen Kirche ganz unberührt läßt und ſich | Gebiete, ſondern nur auf ſtaatsbürgerlichem Gebiete ge- 
| mit einer äußeren Regelung begnügt. Ich glaube, das funden werden. Für die geringſten Lehrerſtellen ver⸗ 
iſt eine ſehr weiſe Gelbſtbeſchrännung. Damit hängt | langt man Examina, aber wer nichts gelernt hat, wer 
auch die Frage nach dem 17 des Pfarrers zuſammen. überall Schiffbruch gelitten hat, iſt gerade noch gut 
Nach den neueren Novellen iſt dem Pfarrer der Vorſit | genug zum Redacteur. (Heiterkeit) In katholiſchen 
da eingeräumt worden, wo er ihn vor 1875 ſchon halte.] Cändern find die revolutionären Elemente ſtärker ver- 
Die Geiftiihen am linken Rheinufer haben wiederholt] treten ais in evangeliſchen, und nirgends ſteht die 
den Vorſitz gewünſcht. Aber nicht ein einziges Mal hat | katholiſche Kirche feſler und angeſehener da, als in 
ſich ein Kirchenvorſtand für die Uebertragung des Vor- Deutſchland. Die polniſchen Beſtrebungen kann ich voll- 
files an den Pfarrer intereſſirt. Die Laien wollen] ſtändig begreifen. Aber das deutſche Reich hat andere 
lien auf Nate d b Be Pace za Dein 1 bee Aufgaben als die Pflege des Polenthums zu löſen. 
en Intereſſen n n den Vordergrund ſtellen. 8 ng nach den 
In anderen Punkten bin ich mit den beiden Vorrednern Verb bungen a ee der Frage 
vollkommen einverſtanden. Die große Bewegung, indes Einſpruchsrechts auf einem feſten Boden ſieht, fo 
die wir eingetreten find, kann nur gelöft werden durch wünſchte ich nur, daß der Miniſter uns dieſen Boden 
das Zuſammenwirken aller poſitiven erhaltenden Kräfte officiel vorlegte. Die Regierung hat dem heiligen 
in Staat. Kirche, Schule und fonftigen Gemeinſchaften.] Stuhl erklärt von ihrem Einspruchs recht nicht Ge- 
Sie müſſen ſich die Kand reichen, um im Intereſſe der | brauch machen zu wollen wegen der ſeelſorgeriſchen 
Cultur, des Chriſtenthums und des Vaterlandes die Thätigkeit oder der Erfüllung bürgerlicher Pflichten 
Umſturzbeſtrebungen zurückzudrängen. Ich habe mich feitens des Betreffenden. Darauf würde im mich als- 
ganzen vorzulegen, wenigſtens einzelne Mater ien daraus ſtets dafür ausgesprochen, daß man diejenigen Glemente ] Geiſtlicher berufen. Wird dieſe Erklärung anders 
in Angriff zu nehmen. Bisher find aber nur in ganz von den gelehrten Berufen fernhalten follte, welche interprelirt, fo müſſen wir uns von neuem mit der 
mechaniſcher Weiſe verſchiedene Millionen nicht einmal eine abgeſchloſſene Bildung auf der höheren Schule Frage des Einſpruchs rechts beſchäftigen. Warum ſollen 
für die Schule direct verwandt, ſondern den Gemeinden nicht finden, daß man biejen Elementen die Möglichkeit] dieſe Sachen hier nicht erörtert werden? Oder beſtehen 
zur Erleichterung der Schullaſten überwieſen worden. gewährt, andere geeignetere Schulen zu beſuchen. In geheime Abmachungen, welche mit den Polen eine Aus- 
Der “ | Das früher entworfene Unterrichtsgeſetz iſt in die Ver- | den Verhandlungen mit dem Kriegsminiſter hat ? t iniſter volle 
er conſervative „Standard“ beklagt, daß . 0 Din nahme machen? darüber muß uns der Minif 
einige Bergwerksbeſiher nachgegeben und „das benkuns verſchdunden und erschein nicht wieder. un | fih jet, die fichere Möglichkeit ergeben, Daß | Klarheit geben, denn davon hängt die Gelbflänkigkeit 
gemeinſame Inklereſſe der Aebeitgeber besagen ze 90h liens frage ind die Jef l nen unleres ganzen Cierus und unferer Sicche ab. (Beifall 
N | otationsfrage und die gefehlihe Regelung der ich meiner Ueberzeugung ein . i ) di eſſionen gegen ein- 
haben“. Die Bergwerksbeſitzer, welche die Forde- Alterszulagen, mit uns zu vereinbaren? Neben dieſerJemmniß für die gedeihliche Entwickelung des höheren a a eſpes e a 1 
rungen der Bergleute bewilligten, gehören, wie mangelhaften Volksſchule geht einher eine Behandlung Schulweſens iſt, ausſcheidet aus der ganzen Verhand- werden Zeder möge nach Mahgabe feiner Ueber- 
uns aus London berichtet wird, meiſtens den der Lehrer, die fie, wenn das fo weiter geht, eines lung der organiſatoriſchen Frage. (Hört!) Ih will] zeugung in feiner Kirche wirken und jedem anderen 
Kohlenrevieren um Bolton in Lancaſhire an. | Thelles ihrer ſtaatsbürgerlichen Rechte verluſtig macht. In | barauf nicht eingehen. Die Gründſäße, welche der baſſelbe Recht einräumen. Sprechen wir nicht nur in 
Kuch die Gruben um Wigan werden wahrſcheinlich] Litter Inftruction der Magdeburger Regierung aus d. J. Kaiſer in dem Erlaß, an das Aubeitencorps ausge- | Worten zum Frieden, ſondern handeln wir auch danach. 
die verlangte 10 procenfige Cohnaufb eſſetung er- 1886 heißt es, daß eine Entſetzung der Cehrer auf ſprochen hat, ſind diejenigen, welche derſelbe in der Dann können wir uns feſt zuſammenſchließen zur Be⸗ 
halten. In Yorkjhire haben 10 000 Arbeiter i disciplinariichem Ziege erfolgen könne, u. a. wegen | allerhöhiten Irdre vom 1. mat an bas Stan, kämpfung der beſtrucliven Ideen. Die jocialdemohra- 
Forderungen erreicht ährend i r ihre grober Pflicht - Verletzungen, wegen Verletzung ministerium hat gelangen laſſen bezüglich der Neu- liſchen Tendenzen haben ganz andere Väter und er⸗ 
nur drei und in Rottinghamfhire nun Derbnfbire | der Amtswerichwiegenheit und — wegen feind: | aeftaltung und Organifation bes Ghulmeiens im Lande. | freuen fi hoher Protection. Gegen das jehige Eultus- 
rei und in Noltinghamihire nur eine Zeche] feliger Parteinahme gegen die Staatsregierung. Kommt die Frage der Einjährig-Freiwilligen-Berechti⸗ miniſterium Rämpfe ich nicht, denn ich kämpfe nur 
Rachgegeben haben. Die Zahl der Feiernden wird | Ich frage: hat der Miniſter Kenntniff von dieſer | gung in Wegfall, fo könnte ich zum erſten Male in der gegen einen feften Gegner und für feſt halte ich das 
in den nächſten Tagen noch bedeutend zunehmen, Inſtruction? hat er die Veranlaſſung dazu gegeben? — | Lage fein, einen neuen Lehrplan aufzustellen, und da fehl e Minifterium nicht. 
da die Contracte in vielen Bergwerken erſt am | und wenn das der Fall ift: was bedeutet feindfelige | habe ich allerdings die Abſicht. daß nur diejenigen 9 Sa di dhabung des Ein- 
Mittwoch und Donnerftag erlöschen. der Aus- Parteinahme gegen die Slaatsregierung? In bureau- | Gihüler in die Gnmnaften aufgenommen werden follen, | _ Minifter ». Gohtex: Neben bie will ich das aus in 
fand wirft ſchon etzt feine düſteren Schatten. kratiſchen Areſſen verfteht man unter feindfeliger Partei. weiche es voll durchmachen wollen, und daß gleich- ſpruchs rechts fü 0 . 10 es nur nicht für 
Die Lond North m „ nahme gegen die Regierung einfach den Fall, wenn ein | wohl ein Abſchnitt gefunden werden muß. mo | Reiner Weiſe beſchränken. Ich halte en 5 
don u. Nord Weſtern Eiſenbahngeſell- Lehrer jeine Stimme für einen der Regierung nicht | fih ein gewiſſes Untergnmnaflum entwickelt, nützlich auf diele rein ne DBerhältniffe näher 
wert 1 den Angeftellten ihrer großen Maſchinen- genehmen Eandibaten abgiebt. Soll denn dem Lehrer welches feinen Abſchluß mit der Unterfecunda fände. einzugehen. außer bei, ben fünf 1 N 8 35 
5 i 1 en in Crewe mitgetheilt, daß fie ge- ein Recht vorenthalten werden, welches allen Staats- | Das find indeſſen kechnſſche Fragen, auf die ich hier | das Einspruchs ect nicht 11 15 1 15 so 
nöthigt ſei, viele Arbeiter zu enilaffen, falls der | bürgern ohne Ausnahme zusteht? Ein anderes, ebenfo nicht weiter eingehen will, Ge. Majeftät haben nun auf | anderen Fällen hat ſich ber erde seht und 
Strite längere Zeit anhalle. In Nordoft-Lan- | dharahterifiiihes Cympiom it eine Derfügung der Regie- | meinen Borfchlag zu genehmigen geruht, daß alle Re. | vertraulich mit den Bilhäfen in macht dle BETH Hrn 
cafhire werden wahrſcheinlich viele Baumwoll- | rung zu Cöslin an bie Areisfchulinfpectoren, in weicher | theiligten, auch die größten Gegner unter einander ſich Ihnen Mittheitung von Dingen gemadıt, biz DIE) x 
fabriken peremptoriſch geſchloſſen werden. Die den Clementarlehrern, die die weitere Prüfung noch in einer Art von Enguekeverſammlung vereinigen. nicht wiſſen konnten, ohne eigen a 6 f 11 
Londoner Kohlenvorräthe reichen für eine Woche. nicht beſtanden haben oder noch nicht endgültig angeftellt (Fört!l hört) Ich bin ſtall. daß Kirche und Schule zu erheben. Ich wünſche auch n 15 fa n dieſe 
London aber kann ſeinen Bedarf, wie kürzlich find, befohlen wird, zur Cheicliefuug die Genehmi- bei den heutigen Mirrniffen eine große Aufgabe zu Verfahren eine Kenderung eintreten möge. 
ſchon bemerkt, leichter decken als das Bi I | gung der Regierung nachzuſuchen, und ange. | löfen haben. (Beifall rechts.) 5 Abg. Stöcker lehnt die Verantwortlichkeit für die 
land. Wa a5 5 n als das Binnen- deoht wird, daß für den Fall, daß fie ohne Ge. Abg. Stöcker (conſ.): die Stolgebührenfrage fpielt | Zeitung „Das Dolk“ ab, mit der er in gar keiner 
land. Während des großen Kohlenarbeiteraus⸗ nehmigung in den Stand der Ehe treten, die Ent- lange nicht die erſte Rolle; die mangelnde Seelſorge Verbindung ſtehe. Der Friede zwiſchen beiden Con- 
landes vor etwa 30 Jahren wurden alle in laſſung aus dem Schuldienſt in Erwägung geſogen] in den großen Induſtriepunkten, in den weiten feſſionen iſt möglich. Lutheraner und Reformirte haben 
London verbrauchten Kohlen zur See nach der werden fol. Diefe Verfügung überſteigt jede zuläffige | Parochieen des Landes, in den Großſtädten iſt viel | ſich früher viel hefliger befehdet, als Katholiken und 
Hauptſtadt geſchafft. An den nöthigen Schiffen Grenze. Eine derartige bureaukratijhelleberfihreitung | wichtiger. Nach den letzten Wahlen wird jeder dar-] Proteftanten im Culturkampf. Wenn aber der Abg. 
iſt kein Mangel. iſt uns noch nicht vorgekommen. Eheſchließung iſt doch über klar ſein, daß alle Politik zu nichts führt, wenn Windthorſt von neuem betont hat, er müfle daran 
ueber den ge artigen Stand der Di ein Gebiet, welches nur die einzelne Perſon angeht. die ſittliche, religisſe Pflege unterbleibt. Ein Zu- feſthalten, daß die päpſtliche Autorität die Weit be- 
in den gegenwärkig e and der Dinge Außerdem aber find bie Landlehrer vielfach gezwungen, ſammenwirken von Staat und Kirche iſt nothwendig. berrſche, fo muß ich dem auch heute widerſprechen. 
ging uns heute folgendes Zelegramm zu: | fih früh zu verheirathen, weil fie in den Orten ohne Unfere Kirche allein iſt auf dieſem Gebiet ſchwach. Sie herrſcht nicht einmal in Rom. (Leiter kel.) 
Leeds, 19. März. (M. T.) Der Kohlenmangel Angehörige garnicht leben und ſich nicht in den vollen | Der Staat muß der Kirche eine größere Selbſtändigkeit Die Discuſſion wird geſchloſſen und das Gehalt des 
verurſacht hier ſchwere Störungen der Geschäfte. Beſitz ihres dürftigen Einkommens ſetzen können. Ich geben. Die Bemerkungen des Minifters über den Re- | Minifters bewilligt. Hierauf wird die weitere Be- 
2 8 SR. 4 frage: Hält bie Regierung ſich für befugt, derartig in ſigions unterricht find mir lieb und werth. Der Volks- rathung auf Mittwoch vertagt. 
In Vorkſhire und Lancaſhire herrihen ähnliche | die Rechisſphäre der Lehrer einzugreifen? Und weiter, ſchule muß durch den Religionsunterricht die fefte 


Abgeordnetenhaus. 
31. Sizung vom 18. März. a 

Etat der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal⸗ 
Kugelegenheilen. Die Einnahmen werden ohne Debate 
bewilligt. Beim erſten Titel der Ausgaben, Miniſter⸗ 
gehalt, bemerkt 5 

Abg. Rickert: Auf dem Gebiete der Schulverwaltung 
befinden wir uns leider ſeit langem in einem Stillſtand. 
Freunde der Schule behaupten ſogar, daß es nicht 
mehr Stillſtand, ſondern Rückſchritt ſei. Nach dem, 
was der Kr. Miniſter vor Jahren dem Haufe mitge- 
theilt hat, haben wir erwartet, daß wenigſtens der 
Anfang gemacht würde, um das Reſſort aus dem Ge- 
biet bureauhratiſcher Willkür endlich in geregelte, 
geſehliche Bahnen zu bringen. Auf dieſem wichtigen 
Gebiet herrſcht eine völlige Geſetzloſigkeit, es 
liegt alles in den Känden des Miniſters und der 
Bureauhratie Ich habe den Miniſter wiederholt 
gebeten, wenn es ihm nicht möglich iſt, das in 
der Verfaſſung verheißene Unkerrichtsgeſetz im 


Deutſchland. 
Berlin, 18. März. Nach einer Noi des 
„Hannoverſchen Courier“ ſoll der Kaiſer beab⸗ 
fihtigen, am 14. April nach Wilhelmshafen zu 
fahren. Der Tag iſt aber noch nicht beſtimmt, 
da der Haller beabſichtigt, der zurückkehrenden 
Mittelmeerflotte enigegenzufahren. der Neife- 
termin hängt alſo von der Ankunft der Flotte 
ab, die keinesfalls vor dem 20. April zu er- 
warten ſteht. 

* [Die Conſerenz der commandirenden Ge⸗ 
nerale.] Die in der „Poſt“ erwähnte Berufung 
der commandirenden Generale ſteht, wie wir 
hören, mit der Ertheilung von Inſtruckionen über 
das Verhalten bei Ausſtänden in Zuſammenhang. 

e [Avancement] In militäriſchen Kreiſen 
wird unmittelbar nach dem bevorſtehenden Ordens- 
feſt eine weitgehende Bewegung in der Beſetzung 
der höheren Offiztexsftellen erwartet. 

* [Polizeilich verboten] wurden drei öffentliche 
Arbeiterinnen Berſammlungen (zwei allgemeine 
und eine Mäntelnäherinnen-Berfammlung), in 
denen Frau Ihrer aus Velten ſprechen ſollte. Als 
Tagesordnungen waren geplant: „Erſte Hilfe bei 
Unglücksfällen“, „Die Stellung der Frau in der 
Ber gangenheit und in der Gegenwart“ und 
„Geſundheitsſchädliche Gewerbe“. 

* [Zölle und Verbrauchsſteuern.] Nach der vor- 
läufigen Feſtſtellung der Zölle und Derbrauchsſteuern, 
welche die zum Zollgebiete des deutſchen Reichs ge- 
hörigen Staaten für die erſten drei Bierteljahre des 
gegenwärtigen Etatsjahres in die Reichskaſſe abzuführen 
haben, betrugen während dieſes Zeitraumes die Ein- 
nahmen, an welchen ſämmtliche Bundesſtaaten theil- 
nehmen, 402 970 774 Mk. Davon kommen auf die Zölle 
244 969 189 Mk., auf die Tabakſteuer 8 248272 Mk., 
auf die Zuckerſteuer 10195423 Mk., Materialſteuer 
und 31618044 Mk. an Verbrauchsabgabe, auf die 
Salzſteuer 28 307 588 Mk., auf die Branntweinſteuer 
11 975707 Mk. an Maifchbottih- und Branntwein. 
materialſteuer, 67 657 329 Mk. an Verbrauchsabgabe 
und Zuſchlag zu derjelben. die Brauſteuer und die 
Mebergangeabgabe von Bier, woran Baiern, 
Württemberg, Baden und Elſaß-Cothringen keinen 
Theil haben, ergaben einen Ertrag von 17 758 251 
Mark. An Zöllen und Verbrauchs ſteuern find 
demnach in dem Zeitraume 120 731 949 Mk. aufge- 
kommen. Die Zölle und die Zabahfteuer mit Einſchluß 
der Herauszahlungen von Luxemburg und der Averſa 
der Zollausſchlüſſe brachten zuſammen 253 273 851 Mk. 
ein. Davon iſt der die Summe von 97 500 000 Mk. 
überſteigende Betrag mit 155 773851 Mk. nach Maßz⸗ 
gabe des Geſezes vom 15. Juli 1879 den Bundes- 
ſtaaten zu überweiſen. — Die vorläufige Feſiſtellung 
der Einnahmen an Spielkartenſtempel ergab für die 
Reichskaſſe nach Abzug der Verwaltungskoſten 841 894 
Mark. An Reichsitempklabgäben für Werthpapiere, 
Kaufgeſchäfte ꝛc. und Lotterielooſe gingen zufammen 

0 Mh. ein. Davon fallen auf Steuer für 
Werthpapiere 7514065 Mk., für Kauf- und fonftige 
Anſchaffungsgeſchäfte 10 673 203 Mk. für Lotterielooſe 
von Staatslotterien 4773 542 Mk., von Privatloiterien 
349 700 Mk. 

Barmen, 18. März. die Commiſſion der 
Riemendreherei-Beſitzer veröffentlicht in der 
„Weſtdeutſchen Ztg.“ eine Erklärung, welche be- 
ſagt, daß bei fortdauerndem Ausſtande der noch 
nicht wieder zur Arbeit zurückgekehrten Geſellen 
am 21. März eine allgemeine Betriebsſperre ver- 
hängt werden würde. die Strikenden werden 
aufgefordert, die Arbeit aufzunehmen, da fonft 
1800 ruhige Arbeiter brodlos würden. 


8 Oeſterresich⸗Ungarn. 

Wien, 18. März. Das Abgeordnetenhaus ver- 
handelte heute über Petitionen. Zahlreiche 
Petitionen um Aufrechthaltung der Grenzſperre 
gegen Rußland und um Erleichterung des Grenz⸗ 


verkehrs mit Deutſchland wurden der Regierung 


zur eingehendſten Würdigung empfohlen, mit 
dem Erſuchen, dieſelben bei künftigen zoll⸗ und 
handelspolitiſchen Vereinbarungen, insbeſondere 
im Jahre 1892, geltend zu machen. (W. T.) 


England. 

London, 18. März. [Unterhaus.] Der erſte 
Lord des Schatzes Smith erklärte, die Ein⸗ 
geborenen von Swaziland drängen auf Aufrecht ⸗ 
erhaltung ihrer Unabhängigkeit; viele Europäer 
proteſtirten gegen eine Unterordnung Swazilands 
unter Trans vaal, jedoch beſtänden darauf bezüglich 
unter den Europäern große Meinungsverſchieden⸗ 
heiten. Die Errichtung des britiſchen Proiectorats 
in Swaziland würde ohne die Zuſtimmung 
Transvaals eine Verletzung der Convenlion von 

887 ſein. (W. T.) 
Nuß land. N 

Petersburg, 18. März. dem „Journal de 
St. Pétersbourg“ zufolge begiebt ſich der deutſche 
Botſchafter v. Schweinih zur Theilnahme am 
Ordensfeſte morgen nach Berlin und wird ſich 
einige Tage daſelbſt aufhalten. 
E zu man Danzig, 19. März. Neumond. 

Metterausfichten für Donnerstag, 20. März, 


„ „ 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarie, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Veränderlich, windig, etwas hälter. An den 
Küſten Nebel, im Binnenlande Nie derſchläge. 

Für Freitag, 21. März: 

Deränderlich; Temperatur abnehmend. Nebel 
an den Küſten. Im Süden Niederſchläge. Später 
auffriſchende Winde. 

Für Sonnabend, 22. März: 

Bedeckt, trübe, vielfach neblig; Niederſchläge. 
Kaum veränderte Wärmelage; heftige Winde in 
den Küſtengebleten. 


* [60jähriges Amtsjabiläum.] Ein ſehr ſelte⸗ 
nes Jubiläum begeht heute der in Meft- nnd 
Oſtpreußen allgemein gekannte und hochgeehrte 
Landgerichts Präſident Wetzki zu Graudenz, 
nämlich das einer 60 jährigen activen Dienſtzeit im 
preußiſchen Juſtizdienſte. Am 16. Mai 1808 ge- 
boren, ſteht der Jubilar nahe an der Schwelle 
des 83. Lebensjahres und verſieht noch 
heute wie ſeit Jahrzehnten mit der Srifche, 
Rüftigket und Lebendigkeit eines Jünglings 
ſein amt als Richter und Präſident. Den 
Ovalonen, welche Herrn Wetzki zu dieſem ſeltenen 
Ehrentage gewiß in reicher Zahl zugedacht waren, 
hat derſelbe ſich durch eine mehrtägige Reife ent⸗ 
zogen. Seine jetzige Heimathsſtadt Graudenz hat 
es ſich aber nicht nehmen laſſen, fein greiſes Haupt 
mit dem ſchönſten Kranze bürgerlicher Ehren 
zu ſchmücken, den dankbare Milbürger zu ver- 
geben haben: ſie hat ihn zu ihrem Ehrenbürger 
ernannt. Der preußiſche Sängerbund, an deſſen 
Spitze Herr Wetzki als ehrwürdiger! Senior 
mehrere Decennien geftanden und höchſt ver- 
dienſtvoll gewirkt hat, ſodann der Kreis Marien- 
werder, deſſen Kreisgericht er bis zu der neuen 
Juſtizor ganiſation im Jahre 1879 leitete und den 
er während mehrerer Legislaturperioden als Ab- 
geordneter im preußiſchen Landtage vertrat, 
werden des Jubilars heute ebenfalls mit herz- 
Ncher Sympathie und Dankbarkeit gedenken. — 


| Men en 


ueber den Lebensgang des Jubllars ſei für heute 


Folgendes bemerkt: 

Kerr Wetzki iſt geborener Ermländer. Seine Wiege 
ſtand in Martenburg in Oftpreußen und dort erhielt 
er auf den höheren Lehranſtalten zu Röffel, Brauns berg 
und Königsberg ſeine Jugendbildung. Dann iſt er am 
19. März 1830 als Auscultator bei dem Obergerichte in 
Königsberg eingetreten, 1832 Referendar, 1836 Ober⸗ 
landesgerichts-Aſſeſſor, als folcher 1837 Richter in 
Allenftein, 1839 zweiter Aſſeſſor in Lötzen geworden, 
in demſelben Jahre aber noch nach Meitpreußen ver- 
ſetzt, wo er zunächſt Land- und Stadtrichter in Stras⸗ 
burg und 1842 in Chriſtburg wurde. Dann zum Ge- 
richtsdirector ernannt, ging er 1845 nach Dirſchau, 
1849 nach Schwetz, 1852 nach Marienwerder, und 
hier verwaltete er zugleich die wichtige Stelle als 
Dirigent der vormaligen Heimalhs- Deputation, des 
ſpäteren Bezirks-Derwaltungsgerihis. Die Ernennung 
zum Landgerichts-Präſidenten in Graudenz erfolgle im 
Mai 1879. 

Don Seiten des Kaiſers erfolgte zu dem heutigen 
Jubiläum die Ernennung zum Geheimen Ober⸗ 
Juſtizrath. 

* [Von der Weichſel.] Rus Warſchau wird 

heute ein Waſſerſtand von 2.72 Mtr. und weiteres 
Fallen deſſelben gemeldet. Wie geftern bei Kulm, 
fo ift heute auch bei Marienwerder (laut Tele- 
gramm von dort) die Schnellfähre für die Tages- 
und Nachtzeit wieder in Betrieb geſetzt worden. 
Aus Zeuner wird gemeldet, daß auch der größte 
Theil der unteren Nogat ſchon eisfrei iſt. Einzelne 
Kusflüſſe find zwar noch mit Eis verftopft, doch 
haben Waſſer und Eis anderwärts genügenden 
Abfluß. Der geſammte Eisgang darf ſonach als 
beendigt angeſehen werden. 
I Perſonalien beim Militär.] Der Zeug-Premier · 
lieutenant Becker in Danzig iſt zum Zeughauptmann 
und der Krtillerie-Haupimann Scheche, commandirt 
zur 2. Diviſion in Danzig, zum Major befördert und 
unter Belaſſung in ſeinem bisherigen Commando in 
den Generalſtab der Armee verfeht, Die Kaſernen⸗ 
Inſpectoren Plaſchke in Stade und Hamann in 
Berl find nach Graudenz reſp. Oſterode verjeht 
wor den. 

* [Freiwilligen⸗Prüfung.] In der geſtern Abend 
beendeten Prüfung haben von den 11 Examinanden 
nur die Herren E. Kuntze und Victor b ſich 
die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienſt er⸗ 
worben. Es haben demnach von 22 Prüflingen nur 
6 das Examen beſtanden. 

* [Die lebenden Bilder aus Afrika] hatten auch 
am geſtrigen zweiten Abend ein ziemlich zahlreiches 
Publikum im Schüßenhausfanle verjammelt, das mit 
lebhaſter Theilnahme der Vorführung der einzelnen 
Bildwerke folgte. In dem erſten Theil waren Bilder 
nach vorhandenen Gemälden geſtellt, wie die „Auf- 
findung Moſis“ nach Köhler, die „Flucht nach Aegypten“ 
nach Knaus, der „Sklavenmarkt“ nach Jerome und 
„die Märtyrerin“ nach Gabriel Max, von denen 
namentlich das letzte ergreifend wirkte. Der zweite Theil 
brachte Bilder, welche das jüngſte Eingreifen Deutſchlands 
in die Geſchiche Afrikas zum Theil allegoriſch darſtellen 
ſollten; das eine nach dem Entwur 
mann-Frommel. Während die Bilder gezeigt wurden, 
ſpielte die Kapelle des weſtpr. Feld Artillerie-Regiments 
Nr. 16 unter Leitung des Herrn Krüger Weiſen, welche 
den Stoffen der einzelnen Bilder möglichſt entſprachen. 


In den Paufen fangen Frl. K. Brandftäter Lieder von 


Schubert, Schumann und Löwe, Herr Düſing zwei 


Lieder von Schubert und endlich Frl. Brandftäter, Fr. 
Düfing und Kerr Fitzau ein Terzett aus der „Schöpfung“ 


von Kaydn. 


*I Kusſtellung.] Die Porträtmalerin Fräul. anna 
v. Parpart hierſelbſt beabſichtigt, während der drei 
Oſterfeiertage vom 6. bis incl. 8. April c. im Feſtſaale 


des Stadtmuſeums eine Ausflellung von Arbeiten 


ihrer Schülerinnen zum Beſten des Vereins „Frauen⸗ 


5 Am 17. März feierte das 
hiefige Diakoniſſenhaus fein 1 durch einen 
Feſtgottesdienſt. Die feſtlich geſchmückte Kirche des z 
temlich ſtark gefüllt. Außer der großen 
chweſtern waren verſchiedene Mitglieder 
des Vorſtandes, jo Frau Oberpräſident v. Leipziger, 


wohl“ zu veranſtalten. 
2 [Diakoniffenhaus,] 


enge von 
Herr Präſident Grundſchöttel, 


die Predigt über das Gleichniß Chriſti vom Samenkorn. 
Dann gab der Hausgeifilihe Hr. Paflor Kolbe einen 
Bericht über die Thätigkeit des Hauſes im ver⸗ 
l a Jahr 1889, welchem wir Folgendes eninehmen: 


as Kaus hat 1000 Kranke in 31 669 Pflegetagen ge- | 


herbergt, für 6756 Tage ift gar keine Bezahlung, für 
2650 Tage nur in beſchränktem Maße erhoben. Bon 


den Kausſchweſtern iſt nebenbei noch an 287 Tagen 
und 291 Nächten Privatpflege geübt. Auf 19 Außen- I 


ſtationen iſt dieſe Privatpflege an 1167 Tagen und 
Nächten geleiſtet worden. In der Gemeindepflege iſt 
auf 45 Stationen von den Schweſtern gearbeitet, und 


find 74974 Beſuche bei Armen und Kranken gemacht ge 
und 709 Nachtwachen geleiſtet worden. Die Danziger 


Diakoniſſen verſahen 13 auswärtige größere und 
kleinere Krankenhäuſer, unter denen die Irrenanſtalt 
in Strelitz hervorgehoben wurde, und verpflegten dort 
4706 Kranke an 152 313 Pflegetagen. 4 Waiſenhäuſer 


mit 128 Kindern, 3 Giechenhäufer mit rund 50 In- 105 


ſaſſen wurden von den Schweſtern geleitet; daneben 
beſtanden noch 20 Kleinkinderſchulen mit 1116 Kindern, 
9 Nähſchulen mit 296, 9 Jungfrauenvereine mit 123 Mit- 
gliedern, endlich 18 Sonntagsſchulen, 
die Thätigkeit der Diakoniſſen ſich auf 620 Schüler 
und Schülerinnen erſtreckte. Hervorgehoben wurde die 
Uebernahme neuer Stationen, zu denen namentlich die 
5 neuen Gemeindepflegen in Danzig gehören. Die 
Schweſternſchaft beſteht außer der Frau Oberin aus 
79 eingeſegneten Diakoniſſen, 60 Novizen, 26 Probe- 
ſchweſtern, in Summe 166. 
ſtationen überſteigt 50, und es ſind auf ihnen 125 
Schweſtern thätig. Beſonderer Dank wurde allen 
Wohlthätern der Anſtalt ausgeſprochen. 
[Polizeibericht vom 19. März.] Derhaftet: 1 Arbeiter 


wegen groben Unfugs, 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 


1 Mädchen wegen Verhinderung der Arrelirung, ſechs 
Obdachloſe, 2 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Broſche (Gold- 
Topas), 1 Taube, 1 filberne Remontoiruhr; 1 Schieb 
karre iſt als all fich angehalten, der unbekannte 


Eigenthümer wolle ſich im Criminal-Bureau, Anker- 


Schmiedegaſſe Nr. 21, melden. — Gefunden: 1 Pfand- 


ſchein, abzuholen von der Polizei- Direction. 

+ Neuteich, 18. März. Infolge Einladung des land⸗ 
wirkhſchaftlichen Vereins hatten ſich geftern Nachmittag 
zu dem von der Firma Mayfarth in Dirſchau ver- 
anſtalteten Probepflügen etwa 80 Landwirthe der 
Umgegend hier eingefunden. Troß des noch nicht abge- 
trockneten Ackers erwieſen ſich die Pflüge, beſonders 
ein dreiſcharriger Schälpflug, für hieſigen Boden als 
ſehr geeignet. 

r. Marienburg, 18. März. Der neugewählte Bürger- 
meiſter Kerr Sandfuchs aus Zehdenick wird in der 
erſten Hälfte des nächſten Monats ſei hieſiges Amt an⸗ 
treten. Derſelbe ſoll durch den Kerrn Regierungsrath 
ent werden; der Tag iſt jedoch noch nicht 
feſtgeſetzt. 

Marienburg, 18. März. die Angaben des in 
Nr. 18 187 der Danziger Zeitung (Beilage vom 12. März 
d. J.) enthalſenen Artikels, der unter „Marienburg, 
11. März“ die hieſige ſtaatliche Fortbildungsſchule be⸗ 
handelt, ſind unrichtig. Ein Attentat auf einen Lehrer der be- 
treffenden Schule hat weder am 9, noch an einem an⸗ 
deren Tage flattgefunden. am 8. März wurden mir 
von einem betrunkenen Subjecte, welches mit der Fort- 
bildungsſchule in keinerlei Zuſammenhang ſteht, die 
Fenſter durch Eisſtücke zertrümmert. Der Thäler ift 
hierfür bereits beſtraft worden. Der Dirigent der 
Staatlichen Fortbildungsſchule: Rector Pudor. 

Der „Artikel, welcher die Marienburger ſtaatliche 
Fortbildungsſchule behandelt“, beſteht in einer Cor⸗ 
reſpondenz Notiz von in Summa — 6 Zeilen, welche 


f des Herrn Linde⸗ 


Herr Gonfiftorialraih | 
Hevelhe u. a. anweſend. Herr Conſiſtorialrath Franck hielt | z; 


in denen 


Die. Zahl der Rußen-⸗ & 


nur die 


enthielt. i . Red. 
P Dt. Krone, 18. März. gus unſerem landwirth⸗ 
schaftlichen Verein hat ſich eine Molkerei Genoſſenſchaft 


gebildet. In einer ſtark beſuchten Verſammlung am 
Sonnabend Nachmittag wurde, nachdem der Vorfigende 
der gewählten Commiſſion das Project eingehend dar⸗ 
gelegt, beſchloſſen, am hieſigen Orte eine Genoſſen⸗ 
ſchafts Molkerei mit unbeſchränkter Haftpflicht zu 
gründen. Elf Kerren verpflichteten ſich ſofort und es 
wurden auch gleich die Statuten feſtgeſetzt. Der Be- 
trieb wird mit der Verarbeitung von ungefähr 


nur Butter hergeſtellt werden. Ueber den Ankauf 
eines geeigneten Grundſtücks wird unterhandelt. 

WT. Wartenburg, 18. Mörz Bei der heute im 
Wahlbezirke Allenftein-Röfjel ſtattgehabten Erfahmahl 
zum Kbgeordnetenhauſe an Stelle des Abg. Borowski 
wurden 351 Stimmen abgegeben, von denen 204 auf 


144 Stimmen erhielt Probſt-Biſchofsburg (gleichfalls 
Centrum). Stadtrath Oſter iſt ſomit gewählt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 18. März. [Mord und Selbſtmord. ] Im 
Haufe Mühlenſtraße 59 wohnt mit ihrem etwa zwölf⸗ 
Kan Sohne die Wittwe Friedrich, welche mit dem 

antoffelmacher Theilemann ein intimes Verhältniß 
unterhielt. In Folge einer Bruftfell-Entzündung mußte 
Theilemann vor etwa ſechs Wochen nach Bethanien 
gebracht werden, woſelbſt er fünf Wochen dar⸗ 
niederlag, ehe er wieder entlaffen werden konnte. 
Es ſcheint, daß Frau Friedrich in der Zwiſchenzeit zu 
einem anderen Manne in nähere Beziehungen getreien 
iſt, und daß Theilemann dies erfahren hatte; denn als 


hauſe die Wohnung derſelben betrat, überhäufte er fie 
mit Vorwürfen, welche ſie ſich nicht gefallen ließ, ſo 
daß zwiſchen dem Paare ein heftiger Streit entſtand, 
der ſich den ganzen Tag über forifehte, Abends gegen 
8 Uhr war Theilemann wieder bei der Frau Friedrich, 
der Streit ſchien beigelegt zu ſein, denn Theilemann ver⸗ 
langte Branntwein und ſchichte den Sohn der Friedrich 
fort, um das Getränk herbeizuholen. Nachdem der 
Knabe ſich entfernt hatte, fielen in der Friedrich ⸗ 


alarmirten Hausbewohner hinzueilten, lagen Theilemann 
und die Frau Friedrich blutüberſtrömt am Boden. 
Erſterer hatte mit einem Revolver auf feine „ktreuloſe 
Braut“ einen Schuß abgefeuert und dann einen zweiten 


gerufener Arzt conſtatirte, daß die Kugel, die Theile 
mann auf ſich abgefeuert, fofort tödtlich gewirkt hatte, 
während fein Opfer noch lebe, aber jo ſchwer ver- 


Nachdem der Arzt ihr die erſte Hilfe geleiftet, wurde 
die Ueberführung der Schwerverwundeten nach einem 
Krankenhauſe veranlaßt, fie verſtarb indeß ſchon auf 
dem Transport. 


Abend in der achten Stunde aus. Die Flammen griffen 
ae um ſich, daß binnen wenigen Minuten die 


wenigen in der Fabrik noch anweſenden Arbeiter 
konnten aus allen vier Stockwerken gerettet werden. 
Die eigentliche Spinnerei iſt vollſtändig zerſtört und 
es beirägt der Schaden über 2 Millionen Mark. Die 
Färberei, die Appreturanſtalt u. ſ. w., welche von der 


Spinnerei abfeits liegen, find vollſtändig intact ge⸗ 
blieben. Es ſind daher auch nur etwa 6.— 700 Arbeiter | 


brodlos geworden. 


£ Berlin, 19. März. 
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in Rede ſtehende irrihümlich Angabe 


2000 Liter Milch eröffnet werden. Doch ſoll vorläufig 


den Stadtrath Oſter in Allenſtein (Centrum) fielen, 


er geſtern nach ſeiner Entlaſſung aus dem Kranken- 


ſchen Wohnung zwei Schüſſe, und als die hierdurch 


Schuß auf ſich ſelbſt abgegeben. Ein ſofort herbei⸗ 182 


wundet fei, daß an ihrem Aufkommen zu zweifeln ſei. 


Lodz, 18. März. Ueber den Brand der Poz- 11 
nanski'ſchen Spinnerei bringen die Lodzer Zeitungen 
folgende Einzelheiten: das Feuer brach Sonnabend 


aumwollenvorräthe vom Feuer ergriffen waren. Die | 
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0 Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und wer 

miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Literarische; 
2. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Landels⸗, Marine -Teil 
| und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den Inferäten 
teil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
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ed. dieſer Zeitung. De hengelah, im Ganz 
auch getheilt vom 1. Kort 


Eine schwere Kaffehnh, Jer. Rab: Mattennüsen 16 ». 
nom 4, Ik bie analen h, Langgaſſe 42 


alter ER IR un Ten er ET —̃ — 8 — — 
N ET: 


Chemiſche Fabrik. 


chow. Davidſohn. 
Die Commanditiſten der Chemiſchen Fabrik Petſchow, David- 


8 1 werd d „ 
e ee Baflakier.Demprboot Derbinbuns Kongenmarht Ar. 8, H reite bac, ne 
5 An Petite Ar N Danzig Grebin. F gen 2 „Mär cr. 

70 . Ich bringe hierburch zur gefl. Kenntnifmahme, daß ich ben|ftattfindenben ordentlichen 82975 mea ne eingeladen. 


3 A Dampfer „Grebin“ 1 erworben habe und mit demſelben von 


5 rdn 
| Dtontag, den 24, N ine xegelmäßi b 
chen Pants nt n eröffnen me 15 Dampf oetver dung 1. Bericht | der perfänlich haftenben Geſeuſchalter und des Auf- 


g 19 ths. 
“ in faſt vollendetem 16, Ce- Abfahrt täglich von Grebin 5 Uh Min. Morg 2. De nleuns der Bilanz, ſowie der Gewinn- und Berluft- 


N ern befonberg ‚Meidung. 
Kuguſte Liedike, 
nel Weigelt, 


obte, 
nen, . 15 — 


- Gperlingsborf ca, 5 Uhr e. Sin. Mora. (Baft- Tagen, Milch wird, iſt verkauf ſiſt die I. Etage von glei 
5 bensjahre. 5 \ Baus Bes Hern Pete „ F 1889 und Dedarge ber perſönlich haftenden ſſich be (820 ſpäter u 1 im ode 
bvie tief b Seeder ern 5 ES Landau 5 8 15 Morgens Gatthaus des Hrn 98 3 Dahl von Mitgliedern bes Auffichtsraths. R. Wilhelm (Eale Central, (820 
@ * 55 t - d { 
a Boinladermeibe, - - = gez a 10 0 1 Morg. (Brückenſtelle), das e u ne 1 195 ur bie Gintraguna in 1 Ar. Mart en u 2 Pierdeftände 
en 18. Mär 0 85 2 . rl is Min. Morg. Gasthaus eee den don e e welche an der General- rein mahag, oder nuhbaum im Stall Frauengaſſe 16 zu verm. 
die Beerbigung findet abfahrt von Dania che na 0 Grebin 4 Uhr Nachm. 0 und 2 91595 bien hure a den Bureau Unfere G E dee wird zu Kauf. el. Ein debrautmöbl Dorbersimmer, 
: Gonnabenb 115 n 22. b. M., Fahrpreis von Danzig bis Krampitz (Gaſthaus des Herrn Voll), ons unbegane, 111, zu dep ur en mit Breisang, unt. Nr. (Saaletage) iſt u zu Wr yon 
Fa ana Haas 10 na “a 5 pro 791 on Der dagegen Hussuffellende, Depotichein gilt als Legitimation 754 n der Erpd. d. Ita. erbeten.] Jopengaſſe Nr. 36, 2 kleine Tr. 
5 e ju Bohnfack ſtatt. - - „ - 90 zeit Oörlchenstelle), 1 Pl 30 H/ zur Sheilnahme an der General-Berſammlung. Am 31. cr. werden eine aute 5 105 Yihön Feen 1155 Eine, 
f 3 i = 50 20 51 die deponirten Actien gegen den Depolſchein wieder zurückgegeben 6 Miu ha m. g. Benlton, find auch 
5 2 — - — - en . Such lee, Danzig, den 14. De 1890 (623. Adr. Aaututtger u. Nr. 1 Du Renee 19 a G 
Sm anntma i g. E 1 h . Grebin P. 51. 80 3 2 pl 20 K bro Der Auffichtsrath. in der Exped, dſeſer 1 75 em 5 unt. 
m unter, Gsfelfihaftsceafte Berfon — . ____|Bon fofort ungstänigeräb. Ib ea he u sc 
ute sub Nr. 3il bei der z Für zu transportirenbe Waren eie wird für Sendungen bis Fal-, Fungen- und Rervenleiden, Gicht, Gteinleiden, Blut- nehmer für wöchentich 60 . Paichaifeng, B find, ind ri 


he 
Sa Domnick & 5, Cr. 20 10 berechnet. Für größere Poſten nach vorheriger Ueber N armutk, Bleſchſuch, Gerophulofe behandle und heile mit 


einkunft billiger. 
A folgender Vermerk ein- em Indem ich allen berechtigten Wünſchen der geehrten Intereffenten Seal meiner “ Ziapr. Studien in verfehledenen Ganatorien 


Die Geſellſchaft iſt durch ern nahzukommen mich bereit erkläre, bitte ich um gütige Unter- Kenniniſſen. 


N Zimmer, a. W. Ale en 
Qutsbutter im Sommer und 30 um April zu verm. . M wa 


bis 40 % im Winter geſucht. 
Gef. Offerten werden le 789 Herrſch. Wohnung, unten, 


ſtützung meines Unternehmens. in G Exped, dieſer Zig. erbeten, 
fe en 5 Vece A. e 2 el 90 n meinem neu herae gerichtefen Aa e e are 
as Handelsgeſchäſt unter eutlerga 2. run ück, Hopfengaffe Nr. 87,13. m 8 N 
unveränderter Firma fort, 26) Emi Habermann, Sprechſtunden: Vormittags von 910 Nachmittags von 2Alift ein 1 Flelſcherga e 5 1 1 4406 


Ferner iſt ebenfalls heute ine Mattenbuden 38/36. 
unſer Firmenregilter sub Nr. 1591 


die Firma Dommnſck & Schäfer Die Wormſer Brauerſchule. 


in Danzig und als deren Inhaperpraktiſche und t enretiiche Lehranſtalt, verbunden mit Verſuchs⸗ | 
Sage dhe en, emäler brauereien und rau Beräthihaftsaus Helene gaben 0 
anzig, den 12. 1 1890. zur Prüfung von e alien, für Hefereinzucht etc. beginnt 


Mär i 

den nächſten Gommerkurf „Mai a. c. 5 

Königliches Amtsgericht X. e bie e on: mer ja 15 * ebe , vun. 5 

e ranſta ert im Sommer 5 — 18 

Concurseröffnung. lau d werden lea früheren e ee höfl, a 5 900 

Ueber das Vermögen des Kauf- balbigſte ien dune ihrer genauen Adreſſe gebeten, 5 
manns Otto Boettcher in Pr. 


e cht ilalieniſcher Feigen-Eufer . 
e Herr Rechts- 5 
anwalt Thurau in Pr. Stargard directer Import, 


Offener Arreſt mit Anzeigefrilt anerhannt vor a 
| Halichfies . aller Feigenkaffees, aus fetntten h 
a elußtger. Der ab e Stat age 0 


u un 


Comtoir, Ein Laden, 


B ese d aus 2 großen Sheer, in deb oe ene Gelſtgate it 


une: IE SERIE erhalten au! Wunſch 95 . 
pre 1. Mai oder event, ſchon 
Mitte April zu vermiethen. Alles bern ie e ee A 
m e Offerten unter Nr. 8˙8 in der 


0 
Linoleum, ſaaſie N pe. d. Zeitung erbeten. 


dauerhafteſter Fußbodenbelag, Sohannes Wiederhld. Eibe Bimmer in Biete. 


. Eine tüchtige berg 8 p., p. für Einj. zu verm. 

f ne Bu 125 a nal Verkäuferin, Danger Allgemeiner 
n verſchiedenen deutſchen und engliſchen Fabrikaten, 

offerirt zu billigen Preiſen 710 lin der Manufacturwaaren- und Gewerbe -Berein. 


5 WMäſchebranche vertraut ſucht Donnerftag, den 20. Mär: 
Auguſt Momber. | n 


ermann Ferner ends 8 Uhr, 
„ 17250 2 gliſt. Graben 108. Gewerbliche und wiffenſchaſt⸗ 
ultan-Feigen ohne 
5 f. c 1 de Kräftiges, abritoft, „enthatlenbes Produnt als Gurrogat fomohl 


1 885 5 liche Mittheilungen. 
AT ub. ef e d gebrauchen 2 . Ein ane 1 ee von Fragen. 

Wirkliche Erſparn ß beim Gebrauch als Gurrogat. (731 Ci 5 aus achtbarer Familie m 7 Uhr Abends: (832 
A: Te Allein deponirt. 1 ferne räger 0 


me, e Werdende 


stermin den 
ıngsterminben Rudolf Ba in allen Größen, Ka irerin 5 2 8 
ge ard at 1125 17. Mär: 1900 3 f ecker, Eiſenbahnſchienen, gußeil. Säulen von Kaſſire Näheres beil c. Kaufmännischer 
es Amisgeriät. _ nhaber Egmont Reiſchke, und alle ſonſtigen Nauartikel offerirt 910 L. Lankoff, 3. Damm 8.] FIT 
e 2 8 u 0 . b F. B. Prager Jür meine Kpotheke ſuche ich 3 Verein 9.1 1870 
Berent. vom 23. Januar 1890 4 einen Lehrling. 0 
ind 200 118 9 KR FR EN Brandgaffe Nr. 8, 9 1 786) E. Käckel, Breitaafie 15. 1 Dani ig. 


Ludwig Sionn ge- 
boren zu Pr. St argard am 
17. September 1851, En 
2. Arbeiter a Koſtuch, 
11 155 a Sallakowo am] 


J. Hpril 1855, 2 
3 Arbeiter Wie f 15 
EBEN zu Bartidin am 


Ein junges Mädchen * i 
ne „ _ Droentlihe 


A 1 0 von ſofort General- Verſaumlung 


Gefl. Off, unter Nr. 773 in d. it 26, N 
Exped. dieler Zelfung erbeten. m 840 ds 842 e 


Gardinen, 


Möbeſſtoffe, Portieren- IIA Stridbanmmolle. 


5 Digogne, ure und Käkelgarne empfiehlt in großer 


Strumpfwaaren 


Dctober 1882, 2 Farbenauswahl 
g. Kae g n gegn 5 U. Rouleaur to E b Ein Conditsrgehitie im Kaiſerhof. 
laß, geboren zu Goſſom⸗ % Sek SSSAU, 
_ Ben am 12. November 1863, in den neueſten feineren, wie auch einfachen Genres, in 8 wird von ſofort gejuct. Tages- Ordnung: 
5. Arbeiter Johann Martin großer Auswahl zu billigen Preiſen — ältere Beitände und Bortechaiſengaſſe. 0 Gefl. Offerten 15 Nr. 774 in der 1. Wahl der Mahl-Commitfton. 
a „geboren u Schülzen Reſte bedeutend zurücgeleht — empfiehlt ergebenit (169 — Anfertigung und Reparatur aller Exped. dieſer Zeitung erbeten. & Mabl ser gaſſen und Sb 
ovemb 5 f eg NER Re - — 


Wir ſuchen einen 


. Etreſchung von Mitalted 
Lehrling. io reichung von itgliedern. 


6. Beither 14 Siam - 
Boraski, geboren mu A 


Auguſt Momber. 


| Nur noch 14 Tage 


am ober 85 
wegen Uebertretung des $ 360 SE 5 Heute, Abends 8½ Uhr, 
Nr. 3 efch- Loche & Hoffmann, 
55 10 1 1 i ge e dauert der Ausverkauf meine Mülchkannengalle 18, T. im Katjerhoi. 
3% Gtrafooliftreckung] “ = fetten Werderkäſe, E Gol d- und Silberwanten-Lagers, Ein Lehrling Vortrag 
u 0 hierher zu den Barienburs.Silohban 3, 00 A 8 a 8 1 a 291 


i vorzüglich, empfiehlt Aber 1. Anril geſucht. 766 der ge 


iſcher Klinge 1 } 
Zelſerne Thüren billig 1 


zaufen. 
Kaſemann, 
Beeitgafle 1 Oelimar 128/128 I. 


“Eine eferige Bahn wird Has Baier AR land, 


2. April gew. Schw. Meer 5. I. 
Eine für höhere Töchter⸗ Friedrich Wilhelm 
Schützenhaus. 


Rudolf Baeck 
. e ne 0 Chemif che e "Fabrik, Danzig, ſchulen zieh ˖ 
— offerirt zu äußerſten Preiſen unter Seba e ante er n, 23. Sie nit Kautett 


Chocolat Menier Supetphosphate aller Art, allt Br. Neger 

5 e ged. und aufgeſchl. Knochenmehl, ſchwefelſ. Immeniak, auch. ler gen erben, = re n 
ine f. Fön aeg reha gepr., 

Chocoladen 0 hili-Galpeter, 6 Dirigent Herr G. Theil, 


per Glück 1 U,. (8191 


ae 654 


Pampfer-Expedition 
Neweastle-Danzlg.]“ 


20020 „D. Siedler“ ladet den 


evang., muſik. Erzieherin, noch 


tern anderw. 
24/6, d. in Newcastle direct ent- von Suchard u. Gebr. Stollwerk, In tell, Df. 825 in der (u. K.: Inhigenia-Duverture v. 
b Dan Herden von mir ſchmerilos Engagement. Off. u. in der „ Schu⸗ 
nach ı Danzig, dungen erbitten 5 Frau 1 aten Toba Vanille⸗ lchhololade fein gem. Thomasſchlacke, Exped. diefer Zeitung a ber auf ns 1 Cohen ein. 
„Wagner, G-moll-Sin⸗ 
OC. Hassell, ED Sotollafaufbem 911 90 5 Dr 1 u, Guperphosphat-Gnps, Eine junge ame, 1 5 I in 55 1 


hate, 


Newcastle o. T., 


F. G. Reinhold, 


. 23. is Handarbeitslehrerin 
5 : zum Einſtreuen in die n daten, ferner des Ammoniaks ae en beitanden, 


Anfang 2 9 00 80 . 30 . 


echt holländ. Cacao 


Danzig. — i 726 FB d burg. 
8 ndei n (2 
“on age webe Gacaopulver 35 1 * Be: Fabrik, en e g en RE Me 
„ 20. en per h iſ che Ein junger Mann, gegenwärt 8 1 
dt bis Ende diele mode | Fraumenkreide, mpfiehlt 2s emiſche Fabri bac dn ilhelm⸗ Theater. 


Max Lindenblatt, 
Heilige Geiſtgaſſe 131. 


riſche, ſehr ſchöne, recht große 
01 and 0 u friſch geräuch. 


Petſchow. Davidſohn. anderweitig Stellung. Adr. unt. 
uus, 1 e. = en 777 in der Exp. diel. Zig. erbet. 
gro oßze Maränen Eben enaeite en| 


oe [Ein junges Mädchen, 
90 Mühlengaſſe 7-9 15 N. Eppner & Co., 


levangel., welches das Kurz- und 
0 a har eiglung, A 105 tu! will, 
0 Uhrenfabrikanten in Silberberg in Schl., 
Hofuhrmacher Gr. Majeſtät des Kaiſers und Rönies 


Donnerſtag, den 20. März cas: 


Künſtler - "Boreilang 
neuem Perfonal. 


8 8 Wagen mit ſeiner 
Inn 7 Fuß tal Sum Poſaune. 


ar 
Verwandlungs. Alnftter, 
Al. Grlanda, 
däniſche Ghanlonnette, 
err Paul Ba 
mit ſeinem e dreſſirten 
Damen 4 Terzett Fidelitas⸗ 


25 g. 
S U „ 50 9 
ühe Abtel ed 8 ls 


Guſtav amandka, 


Nr. 10 Breitgaſſe Nr. 10, 
Ecke Kohlengaſſe. 


Weiß 


Pomeranzen, 


warm deſtillirt, nicht ſüß, in 
reiner und k iche Se 15 


Charlotte. 


Sram gen erbitten 
Aug. Wolff u. Co. 


Stellung. Näheres bei 
J. Schneider, Konitz. 


i Ein junger Mann, 
3% a der einfachen und doppelten 
15 ne e ſucht Stell. 
85 Gule 3 eugniſſe vorhanden. 

1 r. unt. Nr. 763 in der Exped. 
J dieſer Zeitung a 


links. 


am fer Neptun, Capit. Grnſt 
D Gähhe, ladet Güter nach den 
Weichſelſtädten Dirſchau, Dieme, 
Marienwerber, Reuenburg, Brau- 
nz, Schweiz, Culm bis Sonn. 
abend Abend in ber Stadt und 


85 Zur 

Reparatur beſtimmte 
Strümpfe, Socken, 
Unterkleider etc. 


n- 


5 d Gr, Kaiſerl, Aöniel, Hoheit des Kronprinien 05 
9 empfehlen die ER, ihrer Fabrikation verſchiedener Art, 


Neufahrwaſſer. incl. Flaſche 7 erbittet baldigſt Eine Dame Fräulein Elis Edelmann, 
Siteranmeldungen erbittet g insbeſondere von setzten 3 „ evpangeliſch, Walzer ſängerin. 
Ferdinand Krahn, fe 65 a Otto Harder, Taſ chenuhren cen 1 ſpater Se gerr Geldner, u, Herr Runkel, 


Schäferei 18. (828 


ß... DI EEE Danzig, _ (1075 
Danziger Schifffahrts⸗ 


Gr. Krämergaſſe 2 u. 3. 


zur feloitft. G eines fi b. Gelanas- und Eharakterkomiker, 
9 8 


aushalts. Gefl. Off. u. A. 2 viel] Stantthenien, 


J. Marienburg in Marienburg erb. 


Iulius h. Götzen 


8 unbegaſſe 105. Zum 1. April eine 0. März: Daile- 
van el alt z. ua ee e ga .f . e 5 Benton gesucht. Pe d e 
a 5 671764 Fracht und Incl Kite, ee Chili Salpeter 0 Dit, mit 1 p. Monat u. Duke 5 in Kkten bon 
aden. 15 == 1 155 18. k. d. d. d. Sig, er Paſſe⸗ 

Anmeldungen nehmen 9 555 offerirt billigſt C. Reichmann (839 : x 
Herr 1 ‚Beorae, £ Diffabon, 280) _ — 805 „ i 3 Handlung in a eee 12 A "rat = e 5 1 


„Gu ehler tettin 
Alex. „Gibſoue, Danzig. 5 


Namen Stickerei 


wird ſauber und abi ausgeführt 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 18. Bei ganzen 
für Pfannen 9457 Alattes Dach, e Preisermäßigung. 

mit Stellstangen zum öffnen. arten Inſagen werden Sauber 


kiserne Stallfenster 


Zur Einlagerung e. gr. 
Mobiliars wird 919 5 


Ibſen 
Sonnabend. b. 22. März: Paſſe 
partout D. Der Troubadour. 
Oper in U Akten von Ver di. 


Pooſe der Deutſchen Krieger⸗ 

Waiſenhaus⸗Lotterie ü U 1. 
Marienburger Geld- Lotterie, 
1 en nn JR 90 008,. Cool 


für Herren und Damen 


in deutſchen, augen 10 ee Formen 


in jeder Preislage el größter Auswahl 
unter Garantie der Haltbarkeit 


Fr. Kaiser, 
205, Jopengaſſe 24, . Etage. Vg r in wee Ae wer e 


ſtellu er werden unter perſönlicher Leitung tadellos mmer nebſt Kabinet und von R. , Rasen fr Weihe, 
susgehihet, eparenur-merhftat im Haufe» us! Riavierbenukung zu vermiethen. Kieriu eine Beilage 


Geschäft suche eine 


95 Ver ante 
eldumgen zwischen 10 
. Rudolph Mifchke, [us 12 f 


bis 12 Uhr Vormittags 
Langgasse 5. 01 


= A. Hornmann Nachfl. 


V. &rylewiez. (808 


Mi inn do, 
1 1 Uhr: Bai 1 E, 
Her Bummelfeithe. Poſſe mit 
Geſang und Tanz in 3 Akten. 


— — . —̃ 


2 4 in grosser Auswahl zu 
illigsten Preisen. 


Bank- und Lotterie - Sei 5 
Berlin, Spandauerſtraße en BE 


Beilage zu Nr. 18199 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 19. März 1890. 


—— äl̃jlilnl e ee 


Er 


Bericht über den Stand der Gemeinde- jahre, darf mit Rückſicht auf die auch im letzten Jahre 


2 weni ünſti Erwerbsverhältniſſe unſerer Land- 
angelegenheiten der Stadt Danzig, pähter dannlerhin doch als meh enſelend be eignet 
Namens des Magiſtrats erſtattet vom Lerrn Bürger- 


werden, da an Pachtzins, Kaufſchoß⸗ und Kurhoſten⸗ 
meiſter Hagemann in der F reſten nur gegen 10000 Mk. verbleiben werden. 
am 18. März 


2 1 Der Kapitalfonds ift von 431320 Mk. auf rot. 

Zn bem von ung zu erſtattenden Bericht über das | 436170 Mk. angewachſen. Bon den Einnahmen bes- 

Verwaltungsjahr 1889/90 haben wir zunächſt dem Ge. ſelben heben wir hervor: a. Ablöfungshapitalien für 
fühle ſchmerzlicher Trauer Ausdruck zu geben, in welche 


Gefälle und Berechtigungen 32 154 Mk., darunter 
unſere Bürgerſchaft zuſammen mit dem deutſchen Volle 17 997,25 Mk. adgelöſte Renie vo r von Schi 
burch den 710 ber Altern Auguſta, der treuen Lebens- e ee eee dee er de 


geführten unſeres unvergeßlichen großen Kaiſers Oli en Een en Basic 6 105 1 5 
155 1 eräußerte Gr 
Wilhelm I., der liebevollen Mutter des edlen Dulders nuee, Shoe; be en ff d lit. fü die von der 


8 68 312 Mk., darunter 67 033 Mk. für die von der 

gene en ee ee | Blase ee ee 
. er Fr ; c. aus herrenloſen 

ihre Lebensaufgabe darin gefunden, menſchliches Elend 7 Dae e a » je schlafen 


3927 Mk. Dagegen find aus demſelben neben anderen 
und Leiden zu lindern, Werke der Barmherzigheit und | kleineren Gummen verausgabt: 1. 65.000 Ak. für das 
Liebe zu üben, und fo iſt fie, wie das an ihrem Grabe 


von der Synagogengemeinde gekaufte Grundſtück 
bezeugt worden tft, im beiten Sinne des Wortes „eine [Lavendel und Käckergaſſeneche, — 2. 14216 Mk. für 
Samariterin auf dem Throne“ geworden. Die Dank- 


5 das von den Eller'ſchen Eheleuten erworbene Grund- 
barkeit unzähliger Nothleidender, denen fie Hilfe und ic 


Troſt auch i ſerer Stadt hat zu Theil werden laſſen 1005 man ed Sale a a ah Ein RUE 
auch in unſere a » | aelderzufhuß für das von der Armenanſtalt Belonken ge- 
folgt ihr in das Grab nach, und in inniger Verehrung 1 Alter B 29 de 


0 Raufte frühere Dieſtel'ſche Srundſtück Oliva Bl. 129 des 
100 Siehe werden auch wir ſtets dieſer edlen Fürftin e e — 5 9202 DIR. ſgoſtenhälfte für das 
gedenken. 


Anſchlußgeleiſe der Weichſeluferbahn nach dem Srund- 
Zur Erflattung des Derwaltungsberichts felbft über. ftüche vor dem Dlivaer Thore Nr. I, — 5. 66661), Mk. 
gehend, haben wir junächſt mitzutheilen, daß der 


Zuſchuf zum Bau eines neuen Stalles auf dem 
Kechnungsabſchluß des jetzt ablaufenden Derwaltungs- | Kämmerei Vorwerke Bieſewalb. Der beſonders ver⸗ 
jahres ein recht günſtiger fein wird. 


waltete Kapitalanſammlungsfonds hat um 17 878 Mk. 
Nach den desfalls gemachten Erhebungen ſteht zu 1 ö 4 


5 zugenommen und beträgt jetzt 453726 Mk. Aus der 
erwarten, daß ein Beſtand von 470000 Mk., das find leihe von 1882 find noch 361083 Mk. im B 
160000 Mk. mehr als im Vorjahre, verbleiben wird. Anleihe Don f a a 


verblieben. 
Dieſes erfreuliche Reſulkat iſt im weſentlichen dem Um⸗ 
ſtande 1 verdanken, daß abgefehen von Mehr- Ein. Die Schulden der Stadt betragen, nachdem im Jahre 


1 in 163 650 MR. , 8 

nahmen bet der Gas- und Schulverwaltung ſowie bei por 1850 36 800 Jin. N 
dem Wohnunasfteuer- und 9810 9 und Aut pers Anleihe aus dem Reichsinvalibdenfonds 4 621 500 Mk., 
ſteueruſchlagsfonds rund 58000 Mk. mehr als een | 3. von der Anleihe von 1882 2367100 Me, n. Snpo- 
anſchlagt an e en den in nder ihekenſchuld auf dem Mühlengrundſtücke vor dem 
e 158 Dein 1 5 haft En Hohen Thore, auf den A800 Nr. 26 
Zöllen rund 118000 Dh. gegen 55000 Tih, des Dor- ee k, zuſammen 
1 250000 Ah, 5 55 ide e Bon den in der Verwallung vorgekommenen 
sen 3 N ber als Pires ſande in den Giot | Perſonal-Beränderungen heben wir, nachdem Ihr 
11 ee 106000 DIR. für den Neubau der Matten- | err Dorfteher, deſſen Bericht Ihrem Beſchluſſe ge⸗ 
nt 5 Brücke 50000 Mk. für Neupflafterungen, mäß zuſammen mit dem unfrigen gebruckt werden foll, 
50 000 Dih, als erſte Baurate für den Bau eines Schul ⸗ hierüber ausführliche Mittheilungen gemacht hat, nur 
hauſes in der Baumgartſchen Gaſſe und 10000 Mk. das Kusſcheiden der Kerren Stadträthe Hinze und 
Hi 5 iner Dampfſpritze ausgeworfen Büchtemann hervor, deren treue und erfolgreiche 
125 dee beiden Reit aber zur deckung ander. | Thätigkeit im Intereſſe unſerer Stadt Sie mit uns 
des Ausgabe- Etat abt. In kennen und ſchätzen gelernt haben, und deren Fortgang 

Folge ber eben erwähnten 915 deren Ausgabe- Beträge beide ſtädtiſchen Collegien aufrichtig bedauern. An 
ſchlleßt der Hau tvoranfchlag für den Gtabthaushalt Stelle des als Landesrath in die weſtpreußiſche Pro- 
des Derwaltun Piat vom 1. April 1890 bis dahin vinzial - Derwaltung eingetretenen Kerrn Jinze haben 
1891, wel chen wit Ihnen hiermit nach vorſchriſis. Sie Herrn Magiſtrats-Aſſeſſor Witting gewählt, der 
NIuy , ß . 
\ nbur 

Ausgabe mit 3922 000.MA,, d. i. mit einem Winne gewählten Kerrn Büchtemann haben Sie ausgefchrieben 
und werben Sie die Erſatzwahl in nächſter Zeit vor- 
nehmen. Zu den einzelnen Verwaltungen übergehend 


nur bei den Pachten und Miethen werden zufolge der | verhältniſſe wird die Etats-Elnnahmeſumme aller Vor⸗ 
bei der Neuverpachtung der Bürgerwieſen, des Baben- ausſicht nach nicht unerheblich überſchriiten werden. 
bruches, der Heubuder Kämpe theilweiſe erzielten | Die drei erſten Quartale, welche wir mit je 70 000 Mk. 
Mindergebote Mindereinnahmen von rund 1700 Dik. | Einnahme veranſchlagt hatten, haben zuſammen eine 
und bei dem Laudemium und den Caducgeldern ſolche ſolche von rund 226 500 Mu. gebracht; ein kleiner 
von etwa 870 Mk. zu verzeichnen fein. Demgegenüber Rückgang des dritten Quartals gegen das Vorjahr 
werden an Kreiscommunalabgaben und an Ausgaben | dürfte ſich im vierten Quartal reichlich ausgleichen. 
von den Pachtzuſchlägen 3800 Mk. erſpart werben. | Die Ausgaben haben im weſentlichen den Voraus- 
An Kauſſchoß werden 23000 Mk. mehr, als der ‚Etat ſetzungen bei Aufftellung des Etats eniſprochen. 
vorgefehen, zu vereinnahmen fein. In Folge bewilligter II. Kinſichtlich des Waſſers aus ber Pelonkener 
Theilzahlungen werben aber hier gegen 12 000 Mk. | Quelleitung find im verfloſſenen Berichtsjahr Klagen 
in Refteinnahme verbleiben. Eine gleiche Summe wird | über Qualität nicht zu uns gelangt. Wir bleiben be- 
in Folge der ſchlechten Ernte dieſes Jahres voraus. müht, durch ſorgfällige, häufige Reinigung der Leitung 
ſichtlich auch bei ben Pachtzinſen im Rückſtande ver- | und des Reſervoirs Unzuträglichkeiten nach Kräften 
bleiben, da viele Pächter nicht in der Lage find, die vorzubeugen. Das Rohrnetz dieſer Leitung hat eine 
Pachtzinſen diesmal pünktlich entrichten zu können, Bei erhebliche Erweiterung (1365,5 Mir. und 5 Hybranten) 
dem Eriraorbinarium des Kämmereifonds find, wie | erfahren durch Forlführung der Rohre von Langfuhr 
wir bereits angeführt haben, rund 118 000 Mk. aus den | bis zur halben Allee. Durch Ihren Beſchluß vont 
landwirihſchafklichen Zöllen zur Vereinnahmung gelangt. 18. Juni 1889 haben Sie einen Betrag von 12 000 Mk. 
Bei dem Fonds der Handelsanſtalten werden an hierzu bewilligt (5600 Ik. hiervon aus der Reſt⸗ 
Lager- und Baumgeldern, an Brückendurchlaßgeldern, verwaltung) und gleichzeitig den Abſchluf von Ber- 
und an Krahngefällen zuſammen eiwa 750 Mark, an trägen mit verſchiedenen Adjacenten ber großen Allee 
Stromgeldern aber 4470 Mk. mehr gegen die Ctats⸗ genehmigt. Die letzteren haben ſich verpflichtei, einen 
Anſätze eingehen. Dagegen werden die Einnahmen an | Theil der Koſten wieberzuerftaiten, und es ſteht zu er- 
Theerhofsgefällen um 1140 Mz., an Lagergeld vom | warten, daß noch weitere Aöjacenten Anſchlußberechti⸗ 
Bleihofe um 5290 Mk, gegen den Eiat zürückblelben. gung nachſuchen und dadurch die biesſeits aufgewendefen 
Berwaltung der Waſſerleitung und Kanatifation. | Koſten herabmindern werden. Nachdem 7 neue Privat- 
Die Betriebsvertzältniſſe unſerer Waſſerwerke-Anlagen anſchlüſſe hinzugekommen ſind, beſtehen zur Zeit deren 
und des SKanalifations-Enftems find während des | 109, Der Waſſerconſum in den beiden Vorſtäbten hat 
Berichtsjahres durchaus zufriedenſtellende geweſen. fi im 2. und 3. Quartal nicht ganz auf der Höhe bes 
Beim Waſſerwerk insbefondere find genügend reich le gehalten, während er im April-Juni das 
licher Waſſerzufluß auf der einen, angemeſſener Conſum Vorfahr übertraf. Immerhin wird die Veranſchlagungs⸗ 
auf der anderen Seite erfreulſcher Weiſe zu conſtatiren, | jumme vorausſichtlich erreicht werben, wie denn auch 
wie denn auch Störungen in dem gefammten Betriebe zu hoffen ift, daß die Erweiterung des Rohrnetzes und 
nicht vorgekommen ſind. anderweitige Anlagen auf die finanziellen Ergebniſſe 
I., Das Waſſerquantum, welches unſerer Stadt durch günſtig einwirken werden. 
die Prangenauer Auellwaſſerleitung im verfloſſenen III. Bei der Tempelburger Leitung haben wir uns 
Jahr zugeführt wurde, beträgt 3 771 709 Cubikmeter | damit begnügt, durch Regaraturen die nicht ſelten vor- 
gegen 3 823 629 Eubihmeter im Vorfahr; das Tages. kommenden Schäden auszubeſſern und dadurch die 
durchſchnitts quantum ſtellte ſich auf 10 333,4 Cubik- Leitung betriebsfähig zu erhalten. Die etatsmäßig 
meter gegen 10447 Cubikmeter im Vorjahr. Die Ab- ausgesetzte Summe von 1450 Mk. für Ausgaben wird 
nahme gegen das Jahr 1888/89 wird ſich auf die er- wahrscheinlich um ein weniges überfchritten werden. 
heblich geringere Zahl von atmoſphäriſchen Nieder. | Die Einnahmen beirugen wie früher 45 Mt. 
ſchlägen zurückführen laſſen; immertzin weiſen obige IV. Im Kanalſuſtem ift die Anbringung von 9 Ein- 
Zahlen gegen frühere Jahre, insbeſondere gegen ſteigeſchachten und 2 Gullys zu vermerken; das Röhren. 
1887/88, eine nicht unerhebliche Steigerung auf. Was netz iſt um 44,10 Meter in der Gartengaſſe und um 
wir im letzten Verwaltungsbericht betonen durſten, | 89 Meter in der Grabengaſſe erweitert worden. Neue 
daß ſich in Folge der Kufſtellung der Waſſermeſſer die | Kanallſations-Anſchlüſſe haben 32 (gegen 28 im Vorjahr) 
Conſumverhäliniſſe unſerer Stadt günftig geſtaltet haben, | ftattgefunden, jo daß jetzt deren 4404 vorhanden find. 
das können wir auch für das laufende Berichtsjahr | Bon den Dampfhejlein der Pumpſtation iſt zunächſt 
conſtaliren. Das Kauptreſervoir in Ohra iſt im ver. der eine im Berichtsjahr einer gründlichen Reparatur 
floſſenen Jahre, trotz unausgejeiten Drucks bei Zag | unterzogen worden. Für die Arbeit war bereits im 
und Nacht, wiederum durchweg noch am Abend völlig | Etat eine, freilich nicht ganz hinreichende Summe aus- 
gefüllt geweſen: ein erfreuliches Refultat, da es zeigt, geſetzt. Desgleichen iſt, früheren Beſchlüſſen gemäß, 
daß der Belrieb ſich in richtigen Bahnen bewegt. An | der eine Extractor auf der Pumpftation durch die 
Waſſermeſſern find 80 neue aufgeftellt, und es beträgt | Firma Klawitter reparirt und wieder betriebsfähig 
jet die Zahl der unter Waſſermeſſercontrole ftehenden | gemacht. Die Bewirihſchaftung und der Betrieb auf 
Grundstücke rund 4000. Die Zahl der Waſſeranſchlüſſe | den Kieſelfeldern iſt während des Berihisjahres regel. 
5 die ee e 11 4180 ©r adsl 1 85 1 mäßig geweſen und hat irgend welche Störungen nicht 
f : R orjahr; insgeja erfahren. 5 
Haben Din a ns geschlossen Eine Gemeiterung bes öffentlihen 1 1 a en de Dat SER 
& Verwamung⸗ tems hat stattgefunden in der Gartengaſſe mit 5 3 
Bei den meiſten Poſitionen der Einnahmen und Aus- Is Mur der Grabengaſſe mit 86,0 Mir. und am 15 A en S Zeitung. 
gaben des Kämmereifonds werden weſentliche Ab- | Dlioaerthor mit 55,0 Mir. Auferbem find wei neue | yuhig, Rotem scher, iger neuer 188196, gs 
oed ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 175-180, ruf, 


229325 Mk. gegen den laufenden ab. Eine Erhöhung 
des Zuſchlagsprocentſaßſes wird nicht eintreten; die 
von uns zur Ausgleichung des Etats an Gemeinde -Ein⸗ 
nommenſteuer mehr eingeſtellten 30000 Nik. werden 
nach dem eben mitgetheilten günſtigen Erträgniß, der 
Gemeindeſteuer in dem ablaufenden Berichts jahre ſicher 
auch in dem neuen Jahre eingehen. — Der tand der 
Refiverwaltung, wenn ſchon ungünstiger als im Dor- 


weichungen von den Efatsanſätzen ſich nicht ergeben.] Kydranten aufgeftellt worden. Bezüglich der Erivags- 
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Berliner Fonbsbörſe vom son 18. März. 


Der heutige Fondsmarhkt eröffnete und verlief in fehr unſſcherer Haltung und mit ſchwerfälliger . Gebieten umfangreiche Deckungen zu den ermäßigten Preiſen ſtatt und da das Angebot nirgend 8 1 80 
bewegung, 991 Speculation verhielt ſich n reſexvirt Die Cou 5 aller 9 e erſchienen nicht trat, fo befeſtigte ſich beſonders unter dem Eindruck des billigeren Geldes die Geſammtiendenz, u 
unerheblich niedriger. Bankactien büßten durchſchnittlich 2 % ein, um ſich nach Kurzer Ewe wieder abzu⸗ Bergwerke Könnten ihre Anfa 7 n mei erheblich überichreilen. Der Priialbiscont notirte 3% 5 aber miebtige, 


ſchwächen. In- und ebene 20 Eiienbabnachien hlieben faſt unbeachtet, 5 1 und ſchweizeriſche 15 Im Fenn te lagen preußiſche und e Staatsanleihen ſchwach. In- und ausländiſche Eiſendahn⸗ Obligationen 
meiſt niedriger notirt, ebenſo Warſchau⸗Miener. Das Geſchäft in Montanwerſhen war ziemlich umfangreich. blieben ſtill und meiſt etwas im nee 1900 aſſend, nur amerikantihe behauptet. ul dem Indultriemarkt herrſchte 
ländiſche Fonds mußten durchweg im Preiſe nachgeben. In der zweiten Börſenſtunde fanden auf beinahe m Verhaufstuft und bildeten Coursherabſetzungen, wenn auch nur mäßige, die Regel. 
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